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Verbundenheit 
ist einfach.

Wenn man auf Vertrauen 
setzen kann. 

Wir sind und bleiben der wichtigste Finanzdienstleister vor
Ort. Als verlässlicher Partner unserer Kundinnen und Kunden, 
als starker Förderer des Mittelstandes, als Begleiter zahl-
reicher Projekte und Vereine leben wir Verbundenheit mit 
den Menschen in unserer Region. 

sparkasse-leipzig.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesen Tagen bestimmt das Corona-Vi-
rus weiterhin viele Bereiche unseres Le-
bens – sowohl privat als auch beruflich. 
Ich möchte Ihnen versichern, dass die 
Ärzte und Ärztinnen, alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Gesundheitsamt 
– darunter auch Studierende sowie Sol-
datinnen und Soldaten der Bundeswehr – 
die Teams am Bürgertelefon – darunter 
Landesbedienstete – sowie alle Mitarbei-
ter des Landratsamtes alles dafür tun, um 
Ihnen in dieser Zeit mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen. 
Ihnen allen möchte ich meinen Dank 
aussprechen. Genauso wie dem medizi-
nischen und pädagogischen Personal im 
Landkreis, den Unternehmen, den Gast-
ronomie- und Kulturbetrieben mit ihren 
Angestellten sowie Ihnen allen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger. Wir alle muss-
ten lernen, mit den auferlegten Verord-
nungen und Einschränkungen umzuge-
hen, damit zu leben und zu arbeiten. Ich 
wünsche uns allen, dass wir in nicht allzu 
ferner Zukunft wieder zur Normalität zu-
rückkehren können. 

>	KULTUR BEWAHREN

In dieser Ausgabe des Landkreis Leipzig 
Journals werden Themen beleuchtet, die 
mit Covid-19 im Zusammenhang stehen. 
Gleichzeitig möchten wir jedoch auch 
zeigen, was die Menschen im Landkreis 
fernab der Pandemie bewegt und was 
Interessantes passiert ist. 
Der Fokus liegt dabei auf der vielfältigen 
Kulturlandschaft, die es zu bewahren gilt. 
Zahlreiche kulturpädagogische Angebote 
wurden in den vergangenen Jahren auf-
gebaut, haben sich etabliert und sollen 
auch in Zukunft die jungen Menschen in 
der Region bereichern.

>	BAUHAUSDENKMAL ERWORBEN

Eine Bereicherung ist auf jeden Fall das 
Haus Rabe in Zwenkau. Mit der Grün-
dung einer eigenen Kulturstiftung ist 
es dem Landratsamt gelungen, das bis-
her privat genutzte Bauhausdenkmal 
mit Bundesmitteln zu erwerben, um es 

künftig der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Der ursprünglich für November 
dieses Jahres geplante Eröffnungstermin 
wird pandemiebedingt erst im kommen-
den Jahr stattfinden. Freuen Sie sich da-
rauf, denn das Haus und ein großer Teil 
der künstlerischen Ausgestaltung der 
Inneneinrichtung sind im ursprünglichen 
Zustand erhalten.

>	FEUERWEHR- UND HELFERTAG 
	 VERSCHOBEN

Einmal im Jahr wird zum Feuerwehr- und 
Helfertag die ehrenamtliche Arbeit im 
Landkreis Leipzig in den Fokus gerückt. 
Leider konnte dieser Tag in diesem Jahr 
nicht stattfinden. Umso mehr möchte 
ich allen Menschen, die sich im Landkreis 
Leipzig ehrenamtlich engagieren, meine 
Hochachtung aussprechen. Ihr Einsatz 
kommt uns allen zugute und ist für das 
gesellschaftliche Leben von großer Be-
deutung. Ich bin zuversichtlich, dass der 
Feuerwehr- und Helfertag am 8. Mai 
2021 nachgeholt werden kann.  

Ich wünsche Ihnen ruhige und entspann-
te Weihnachtsfeiertage, einen guten Jah-
reswechsel und für das kommende Jahr 
vor allem Gesundheit und Zuversicht. 

Ihr 

Henry Graichen, Landrat

Kultur und Ehrenamt – wichtiger denn je Unser Landkreis 
Leipzig ist ...

Landrat Henry Graichen
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Plötzlich ist sie in aller Munde – die KULTUR. 
Vielleicht ist manch Einem erst jetzt be-
wusst geworden, was er vorher so gar 
nicht wahrgenommen hat, denn ihm fehlt 
etwas. Sogar der selbst ernannte „Kultur-
muffel“ spürt plötzlich, dass seinem Alltag 
etwas abhandengekommen ist. Das Erleb-
nis Dorffest, der Auftritt der Rock’n Roller, 
die Oldtimer-Ausfahrt, die wöchentlichen 
Proben im Chor, nichts ist so selbstver-
ständlich wie vor Corona. Dem Sonntags-

bummel fehlt ein Ziel, dem Wochenend-
ausflug das besondere Highlight.
Ja, Kultur ist vielschichtiger, als man zu 
glauben wagt. Allein in unserem Landkreis 
gibt es über 400 kulturell tätige Vereine, 
in denen die Bürger ihre Freizeit gestal-
ten und die zugleich mit ihrem Wirken 
das gesellschaftliche Leben in den Städ-
ten und Gemeinden prägen. Zu ihnen 
zählen die Heimat- und Dorfvereine mit 
ihren Heimatstuben und Dorfmuseen, die 
Gesangs- und Musikgruppen, die Vereine 
der Laienkunst und die Fördervereine der 
Kultureinrichtungen. 

>	KULTUR IST AUCH 
	 WIRTSCHAFTSFAKTOR

Unsere Kulturlandschaft zu erhalten und 
zu entwickeln, ist auch erklärtes Ziel der 
politischen Verantwortungsträger. Im 
Kreisentwicklungskonzept des Landkrei-
ses Leipzig werden zwei professionelle 
Orchester, 13 Museen, 23 öffentliche Bi-
bliotheken und die Fahrbibliothek, 17 So-
ziokulturelle Einrichtungen, Kultur- und 
Künstlerhäuser sowie je eine flächende-
ckend wirkende Musik- sowie Volkshoch-
schule benannt. Diese agieren im Span-
nungsfeld zwischen Daseinsvorsorge für 
die Bevölkerung und touristischem Ange-
bot. Zudem sind sie Arbeitgeber und, wie 
auch die 834 Beschäftigten der Kreativ-
wirtschaft, ein wichtiger Wirtschafts- und 
Standortfaktor in unserer Region.
Für alle im Bereich der Kultur Tätigen ist 
die jetzige Zeit eine große Herausforde-
rung, denn kaum ein Projekt kann so um-
gesetzt werden, wie geplant. Konnten im 
Sommer noch Veranstaltungen vor allem 
im Freien bei Umsetzung der Hygiene-
bestimmungen stattfinden, so ist dies zur-
zeit nicht möglich.  Kreativ ist die Branche 
weiterhin. Neue Wege gilt es auch im Be-
reich der Kommunikation zu beschreiten. 

Große Bedeutung haben dabei die Sozia-
len Medien. So kann man zum Beispiel auf 
Youtube einen Rundgang durch das Mu-
seum in Grimma machen. Aber auch der 
Kulturraum Leipziger Raum bietet unter  
www.kultur-leipzigerraum.de eine Platt-
form. Hier können sich Kulturschaffende 
mit ihren Angeboten präsentieren und der 
Nutzer kann sich über aktuelle Offerten in-
formieren. Es ist zu hoffen, dass trotz der 
Corona-Pandemie viele Menschen auch 
weiterhin kulturelle Angebote machen 
wollen und dass diese, sowohl für die 
Konsumenten als auch die Akteure, keine 
bleibenden Zäsuren hinterlässt.

>	KULTUR ALS PFLICHTAUFGABE 
	 DER KOMMUNEN

Zeitgemäße, bedarfsgerechte Angebote 
bedürfen neben dem hohen Engagement 
der Akteure auch einer ausreichenden fi-
nanziellen Ausstattung. Denn wer möch-
te z. B. für einen Museumsbesuch über 
50 Euro ausgeben? In Sachsen ist Kultur 
seit Einführung des Kulturraumgeset-
zes im Jahr 1994 eine Pflichtaufgabe der 
Kommunen, die über die Kulturräume als 
Zweckverbände erfüllt wird, und für die 
die Landkreise und der Freistaat Sachsen 
beträchtliche Finanzmittel bereitstellen. In 
unsere Region fließen über 5,2 Mio. Euro 
über den Kulturraum Leipziger Raum in 
insgesamt 63  kulturelle Einrichtungen 
und Projekte. Bezuschusst werden daraus 
zum Beispiel auch das Leipziger Sympho-
nieorchester in Böhlen und die Deutsche 
Bläserphilharmonie mit Sitz in Bad Lausick 
mit insgesamt 3,6 Mio. Euro. Auch wenn 
der Landkreis Leipzig und die einzelnen 
Kommunen in ihrem Haushalt zusätzliche 
Mittel für die Kultur veranschlagt haben, 
ist der Bedarf weitaus höher.

Iris Bode

KULTUR – Freizeit, Bildung, Kreativität

Kulturelle Bildung

•	 www.kultur-leipzigerraum.de
	 -> Kultur im Leipziger Raum

•	 www.landkreisleipzig.de
	 -> Startseite: Veranstaltungen

•	 www.leipzig.travel/de
	 -> Region Leipzig – Kultur

Aktuelle Informationen zur 
Kultur im Landkreis 
erhalten Sie hier:

Einem gesamtgesellschaftlichen Trend fol-
gend, liegt ein Fokus kultureller Entwick-
lung in unserem Landkreis insbesondere 
auf dem Bereich der Kulturellen Bildung, 
die in den letzten Jahren dank zahlreicher 
Initiativen und finanzieller Unterstützung 
einen Aufschwung erlebt hat. Unter Fe-
derführung des Kulturraumes Leipziger 
Raum konnte bereits ein recht dichtes Netz 
an entsprechenden Angeboten für Kinder 
und Jugendliche aufgebaut werden. So 
bieten alle kulturellen Einrichtungen re-
gelmäßig thematische und teilweise sogar 

auf den Lehrplan der Schulen ausgerich-
tete Projekte an. Darüber hinaus können 
auch die Schulen mit ihren Vorstellungen 
und Wünschen an die Kulturschaffenden 
herantreten. 

Der Kulturraum begleitet den gesamten 
Prozess, von der Idee zum Projekt, der Zu-
sammenführung der Partner einschließlich 
Mittelakquise, intensiv und stellt dafür 
eine Plattform bereit: 
www.kultur-leipzigerraum.de/de_DE/neu-
igkeiten-kulturelle-bildung

Unser Dorf 
hat Zukunft
11. Sächsischer 
Landeswettbewerb

Aufgrund der Corona-Krise im Frühjahr 
dieses Jahres wurde der Start des Wett-
bewerbes „Unser Dorf hat Zukunft“ auf 
das Jahr 2021 verschoben. 
Fühlen Sie sich als Gemeinschaft in Ih-
rem Dorf angesprochen teilzunehmen, 
dann finden Sie das Anmeldeformular 
und weitere Informationen unter:

www.landkreisleipzig.de 
www.laendlicher-raum.sachsen.de/
dorfwettbewerb
www.dorfwerkstatt.sachsen.de

Der Kreiswettbewerb läuft unter der 
Leitung der Stabsstelle des Landrates 
Wirtschaftsförderung/Kreisentwicklung, 
Ansprechpartnerin Gesine Sommer, Lei-
terin der Stabsstelle, 
Telefonnummer: 03433 2411050, 
E-Mail: gesine.sommer@lk-l.de

Anmeldeschluss ist der 30.04.2021.
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Neue Projekte der kulturellen Bildung im Rittergut Trebsen

„Märchenhaftes Schloss Frohburg“

Mit Unterstützung der Fachberaterin 
Kulturelle Bildung, Frau Cathrin Moeller 
wurden in den vergangenen Jahren neue 
Bildungsangebote im Rittergut Treb-
sen entwickelt und umgesetzt, die auf 
künstlerische, spielerische und kreative 
Weise Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien ausgewählte Themen der regiona-
len Kulturlandschaft vermitteln können. 
Dazu gehören beispielsweise das Anfer-
tigen von Steinmosaiken, das Herstellen 

von Schmuckstücken aus Natursteinen 
oder figürliches Gestalten mit Lehm. Auf 
Wunsch werden diese Angebote maßge-
schneidert auf die individuellen Bedürf-
nisse zugeschnitten.

>	KONTAKT: 

Klaus Arweiler, 
E-Mail: kultur@rittergut-trebsen.de, 
Telefon: 034383 92313

Das Museum Schloss Frohburg konnte im 
Rahmen der kulturellen Bildungsarbeit des 
Kulturraumes Leipziger Raum seine Arbeit 
zum Thema „Märchen“ weiterführen und 
in dem Projekt „Märchenhaftes Schloss 
Frohburg“ mit Hilfe einer Museumspä-
dagogin qualifizieren. Das Projekt gibt 
Grundschüler*innen in einem historischen 
Gebäude die Möglichkeit, sich an Hand 
von originalen Museumsexponaten und 
mit einem geheimnisvollen Märchenkoffer 
vertiefend und nachhaltig mit dem Thema 
„Märchen“ auseinanderzusetzen. Die zen-
tralen Projektinhalte lassen sich mit den 
Begriffen „Museum“ und „Märchen“, de-
ren Begriffsbestimmung und der Erarbei-
tung von Gemeinsamkeiten zusammen-
fassen. Mit verschiedenen Methoden der 
Wissensvermittlung lernen die Grundschü-
ler*innen das Museum Schloss Frohburg 
kennen und tauchen ein in die spannen-
de Welt der Märchen. Das Erkunden von 
Sachverhalten, freies Assoziieren, ein De-
tektivspiel, ein Rätseltext, kreatives Gestal-
ten, szenisches Partnerspiel, ein Bilddiktat 
oder die Betrachtung und Beschreibung 
eines historischen Wandgemäldes bieten 
vielfältige Möglichkeiten dazu. 

Konstanze Jurzok
Museumsleiterin
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Gesamtkunstwerk in Zwenkau wird ab 2021 öffentlich zugänglich

Kleines Haus mit großer Wirkung

Haus Rabe
Bauhaus wird in Zwenkau in öffentliches Eigentum überführt und erlebbar

Auf den ersten Blick nicht von Neubau-
ten zu unterscheiden: Das Haus im Bau-
hausstil ist ein Original der damaligen 
Zeit und ein Gesamtkunstwerk der Klas-
sischen Moderne. Die Familie Rabe hat es 
1930/31 in Zwenkau in Sachsen gebaut, 
um darin zu wohnen und zu arbeiten. Sie 
lebten hier im Einklang mit herausragen-
der Kunst am Bau. Bis Anfang der 90er 
Jahre beherbergte das Haus die Arztpraxis 
der Familie.
2020 wird das Haus Rabe 90 Jahre alt. 
Dass es im Original immer noch so er-
halten ist, wie es vom Architekten Adolf 
Rading einst errichtet wurde, ist von un-
schätzbarem Wert. Durchhaltevermögen 
und Beharrlichkeit sind seit jeher mit der 
Geschichte des Hauses und seinen Be-
wohnerInnen verbunden. Ob Schwierig-
keiten im Baugenehmigungsverfahren, 
die judenfeindliche Einstellung im Natio-
nalsozialismus, den II. Weltkrieg oder die 
Beschwerlichkeiten durch das DDR-Sys-
tem - es gleicht einem Wunder, dass das 

Haus Rabe alle Widerstände und Umbrü-
che unbeschadet überstanden hat. 
Nun ist es nach jahrelangem Bemühen 
tatsächlich gelungen, das privat genutzte 
Haus Rabe mit Bundesmitteln zu erwer-
ben, um es der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Die neu gegründete Kul-
turstiftung Landkreis Leipzig übernimmt 
die Verantwortung für den Betrieb als 
Ausstellungshaus und die Aufgabe, das 
Bauhausdenkmal fachgerecht in seinem 
Bestand zu erhalten und zu pflegen. 
Primärer Stiftungszweck ist die Entwick-
lung von Kultur im ländlichen Raum. Mit 
dem Haus Rabe nimmt Zwenkau eine 
Vorreiterrolle im gesamten Landkreis ein. 
Es soll inmitten der Kulturlandschaft kein 
Raumschiff sein, sondern ein regional ver-
wurzelter Anziehungspunkt – für Einwoh-
nerinnen und Einwohner sowie Touristen 
gleichermaßen. 
Derzeit wird das Haus mit einer Ausstel-
lungskonzeption für den Publikumsver-
kehr vorbereitet. Eine erste temporäre 

Ausstellung wird außerdem in den Räu-
men des Hauses installiert. Nach der ge-
planten Eröffnung Ende November sollte 
im Dezember dieses Jahres ein Testbetrieb 
mit angemeldeten BesucherInnengrup-
pen folgen. Durch die aktuelle pande-
miebedingte Situation verschiebt sich die 
Öffnung des Hauses ins kommende Jahr. 
Das Team des Hauses und Interessierte 
müssen also noch ein wenig in Geduld 
üben. 
Künftig soll das Haus Rabe von Donners-
tag bis Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet sein.

Mit Beschluss des Kreistages vom 12. Sep-
tember 2018 (BV-2018/100) wurde die 
Gründung der „Kulturstiftung Landkreis 
Leipzig“ beschlossen und der Landrat 
beauftragt, das entsprechende Stiftungs-
geschäft vorzunehmen. Dies erfolgte vor 
dem Hintergrund, dass die Bundesrepu-
blik Deutschland, vertreten durch die Be-

auftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, an den 

Landkreis Leipzig herangetreten ist, um 
ihn über die Verhandlungsgespräche mit 
dem derzeitigen Eigentümer des Haus Dr. 
Rabe und der Bereitschaft des Bundes zur 
Bereitstellung von Mitteln für den Erwerb 
des Hauses in Kenntnis zu setzen.  
Die Gründung einer Stiftung ist Grundvo-
raussetzung, damit die Mittel für den Er-
werb durch den Bund freigegeben werden 
können und das Haus Dr. Rabe der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden kann.
Nunmehr können wir darüber informieren, 
dass das Stiftungsgeschäft vorgenommen 
wurde. Mit Bescheid vom 30.09.2020 
wurde die Kulturstiftung Landkreis Leipzig 
als rechtsfähig Stiftung des bürgerlichen 
Rechts anerkannt. Die Gründungsurkun-
de wurde am 23.10.2020 durch die Re-
gierungspräsidentin Regina Kraushaar an 
den Vorstand der Kulturstiftung Landkreis 
Leipzig übergeben. Eine der ersten Hand-
lungen der neuen Stiftung bestand im Er-
werb des Denkmals Haus Rabe, welches 
Hauptbestandteil des Vermögens der Kul-
turstiftung Landkreis Leipzig ist. Sobald 
alle weiteren Verfahrensschritte erfolgreich 
abgeschlossen sind, wird die Bauhausvilla 
aus dem Jahr 1930 schnellstmöglich der 
Öffentlichkeit zugänglich sein. Organisiert, 
unterstützt und begleitet wird die Nutzung 
durch die Kulturstiftung Landkreis Leip-

zig, die Eigentümerin des Hauses ist. Die 
Schirmherrschaft hat der Ministerpräsi-
dent des Freistaates Sachsen Herr Michael 
Kretschmer übernommen.
Wegen seiner Bedeutung als Gesamtkunst-
werk stellte die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien die Mittel 
für den Erwerb und die Erstausstattung 
des Hauses zur Verfügung. Mit Übergang 
in den Besitz der Kulturstiftung Landkreis 
Leipzig wird das Haus Rabe als Ausstel-
lungs- und Veranstaltungshaus betrieben. 
Ziel ist es, einen kulturellen Anziehungs-
punkt zu entwickeln, der aufgrund seiner 
Einzigartigkeit deutschland-, europa- und 
weltweite Strahlkraft besitzt.
 

Henry Graichen
Landrat 

Mehr Informationen über das Haus 
Rabe und das künftige Nutzungskon-
zept können Sie in der Infobroschüre 
der Kulturstiftung Landkreis Leipzig 
nachlesen.

>	KONTAKT:

Kulturstiftung Landkreis Leipzig
Geschäftsstelle:
Bürgermeister-Ahnert-Platz 1
04442 Zwenkau

Frau Nina Schreckenbach
Tel.: 034203 509-46

	 Infobroschüre 
	 „Haus Rabe in Zwenkau“
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Corona
Testen – aber gezielt

>	WOZU DIENEN ANTIGEN- BZW. 
	 SCHNELLTESTS?
Für eine umfassende Pandemie-Bekämp-
fung ist ein möglichst gutes Lagebild wich-
tig. Das bedeutet gezieltes Testen, um die 
Zahl und Verteilung der infizierten Perso-
nen schnell zu erfassen. Nur so können In-
fektionsketten unterbrochen werden zum 
Schutz unseres Gesundheitssystems. 
Die Kapazität zum Virus-Nachweis über 
PCR-Test wurde seit März ständig ausge-
baut. Im Landkreis Leipzig wurden Mitte 
November im Schnitt zwischen 40 und 
60 Neuinfektionen täglich gemeldet. In 
manchen Wochen arbeiten die Labore bei 
der Auswertung PCR-Tests am Limit. Auch 
waren teilweise die benötigten Materia-
lien und Chemikalien nicht mehr sofort 
lieferbar. 
In der medizinischen Diagnose ist der PCR-
Test unersetzlich. Hat ein Patient Sympto-
me, muss Klarheit geschaffen werden, ob 
eine Infektion vorliegt oder nicht. Aber 
medizinische oder pflegerische Einrichtun-
gen, die routinemäßige Kontrollen für ihre 
Sicherheit einrichten wollen, können die 
Antigentests bei Personal, Patienten und 
Besuchern nutzen. 
Seit dem 14. Oktober regelt eine Ver-
ordnung den Einsatz von Antigen- oder 
Schnelltests. Hier finden Sie einen kurzen 
Überblick, wie diese Verfahren eingesetzt 
werden können. 

WICHTIG: Trotz Testung müssen die 
AHA+L Regel sowie notwendigen Hy-
gienevorkehrungen und Symptom-Mo-
nitoring in Einrichtungen eingehalten 
werden.
 
>	WAS KÖNNEN ANTIGEN-TESTS?
Über Antigentests kann man innerhalb 
von etwa 20 Minuten erfahren, ob je-
mand stark infektiös ist oder nicht. Dies 
hilft in vielen Situationen weiter. Aber 
die Tests sind auch weniger genau. Ein 
positiver Antigentest muss daher immer 
nochmals mit einem PCR-Test überprüft 
werden.

>	WO KÖNNEN SIE EINGESETZT 
WERDEN?

Antigentests können in großen Mengen 
hergestellt und müssen nicht im Labor aus-
gewertet werden. Deshalb kann mit ihnen 
schneller und mehr getestet werden. Sie 
sind besonders für Besucher, Beschäftigte, 
Bewohner und Patienten von Pflegeheimen 
und Krankenhäusern und anderen medizi-
nischen Einrichtungen gedacht. Dies aber 
nur, wenn es aktuell keinen bestätigten Fall 
in einer Einrichtung gibt und keine Sympto-
me aufgetreten sind.

>	SIND DIE SCHNELLTESTS SICHER?
Antigen-Test können Kontakte sicherer 
machen und verhindern, dass sich alte und 
kranke Menschen mit dem Coronavirus an-
stecken. Aber die Tests sind auch weniger 
genau. In vielen Situationen kann deshalb 
auf die PCR-Tests nicht verzichtet werden. 
Sie können diese aber teilweise ersetzen.

>	WER DARF SO EINEN TEST 
	 DURCHFÜHREN?
Der Abstrich für einen Schnelltest muss 
durch medizinisches Fachpersonal erfol-
gen. Weil der Test nicht im Labor ausge-
wertet werden muss, liegt das Ergebnis 
schon nach wenigen Minuten vor.

>	WO BEKOMMT MAN EINEN 
SCHNELLTEST?

Mit den Schnelltests sollen zunächst nur 
das Personal, Besucher und die Bewohner 
von Krankenhäusern oder Pflegeheimen 
getestet werden. Diese können die Tests in 
der Apotheke erwerben und müssen da-
für einen Nachweis zur Schulung vorlegen. 
Andere können diesen Test derzeit noch 
nicht erwerben.

>	WOFÜR IST EIN ANTIKÖRPER-TEST?
Mit dem Antikörpertest kann man feststel-
len, ob man eventuell schon infiziert war. 
Dafür wird das Blut untersucht. Antikörper 
bilden sich aber erst nach einer gewissen 
Zeit. Man kann also nicht feststellen, ob 
jemand aktuell infiziert ist.

https://www.facebook.com/landratsamtLKL

Das Landratsamt Landkreis Leipzig 
ist jetzt mit einer eigenen Seite 
auf Facebook aktiv. 

Hier wird aktuell über wichtige 
und interessante Themen berichtet.

Gelungene 
Plakataktion
Bornaer Jugendliche 
gestalten humorvolle 
Motive gegen Müll in der 
Landschaft

Die Mitglieder des Bornaer Kinder- und 
Jugendparlament ließen sich etwas 
Besonderes einfallen, um auf Müll im 
öffentlichen Raum aufmerksam zu ma-
chen. In Kooperation mit der Kommu-
nalentsorgung Landkreis Leipzig GmbH 
(Kell GmbH) gestalteten sie Plakate, 
die Ende Oktober an den Haltestellen 
am Busbahnhof zu sehen waren. In der 
Serie geht es unter dem Motto „Um-
weltschädlinge“ darum, auf achtlos 
weggeworfenen Müll in der Landschaft 
aufmerksam zu machen. Umweltschäd-
ling Nr. 02 ist zum Beispiel Facilius Co-
ronam, Gemeiner Kronkorken, der in 
Parkanlagen oder bewaldeten Flurstü-
cken zu finden ist. Oder Simplex Am-
phorus, die einfache Glasflasche, die 
ganzjährig vor allem an pflanzenreichen 
Gewässern und dicht bewachsenen We-
gen zu finden sind. 
Nachdem der Busbahnhof gestaltet 
wurde, sind die Motive auch an aus-
gewählten Punkten im Stadtgebiet zu 
sehen. 
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Durch das Bundesprogramm „Demokratie 
leben! Demokratie fördern. Vielfalt gestal-
ten. Extremismus vorbeugen.“ unterstüt-
zen das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und der Frei-
staat Sachsen den Landkreis Leipzig, die 
Lokale Partnerschaft für Demokratie als re-
gionales Bündnis weiterzuentwickeln. Das 
Landratsamt hat Fördermittel in Höhe von 
200.000 Euro beantragt und unterstützt 
damit Initiativen und Projektträger, die De-
mokratie vor Ort erlebbar machen.
„Vor allem Vereine und Initiativen aus den 
Gemeinden des Landkreises wollen wir 
dazu ermutigen, Projektanträge einzurei-
chen. Ob Musik-, Sport- oder Jugendver-
ein, alle können dazu beitragen eine le-
bendige demokratische Kultur in unserem 
Landkreis zu entwickeln“, so Ines Lüpfert, 
2. Beigeordnete im Landratsamt. 
Bewerben können sich alle nichtstaatli-
chen Organisationen, die ihre Gemein-
nützigkeit nachweisen können mit einer 
Projektidee, die für ein vielfältiges Mitein-

ander und ge-
gen Radikali-
sierung und 
Polarisierung 
in der Gesell-
schaft steht.  
Keine Anträge können Schulen (nur als 
Kooperationspartner von Jugendverbän-
den oder Fördervereinen), Einzelpersonen 
oder Initiativen ohne Rechtsform stellen. 
Dafür stehen der Aktions- sowie Jugend-
fonds zur Verfügung. Die Anträge können 
bis zum 20. Dezember 2020 eingereicht 
werden. Projekte, die erst im Laufe des 
folgenden Jahres stattfinden, können 
auch zur zweiten Frist (Ende Februar) ein-
gereicht werden. 

Unter www.demokratie-leben-lkl.de ste-
hen die neuen Anträge für 2021 sowie der 
aktuelle Förderleitfaden zum Download 
bereit. Fragen zum Programm können an 
die E-Mail-Adresse servicestelle.fachbera-
tung@ndk-wurzen.de gesendet werden. 

Landkreis Leipzig vergibt Fördermittel aus
Bundesprogramm „Demokratie leben!“

Ich möchte nochmals
Danke sagen
Vor nunmehr neun Monaten habe ich 
durch einen tragischen Unglücksfall 
meine Mutti Stephanie und meine zwei 
Geschwister Paulina und Lennart ver-
loren. Seitdem wachse ich bei meinen 
lieben Großeltern auf, gehe regelmäßig 
zur Schule und versuche, meinen Alltag 
zu meistern.
Ich möchte mich heute ganz herzlich für 
die sehr zahlreichen Geldspenden, die 
ich nach diesem Unglück erhalten habe, 
auch im Namen meiner Großeltern, be-
danken. Den überwiegenden Teil der 
Spender habe ich nicht persönlich ken-
nengelernt aber jeden Einzelnen möch-
ten wir für diese Geste der Anteilnahme 
und Hilfe an dieser Stelle von Herzen 
danken. Diese Verbundenheit war be-
eindruckend und ich möchte hiermit ver-
sichern, dass ich diese finanziellen Mittel 
sinnvoll und wertschätzend für mein zu-
künftiges Leben einsetzen werde.

Maximilian F.

APPetit auf Regionalität wächst
Jeder Trend erzeugt einen Gegentrend. 
Und so hat sich über die Jahre das Pen-
dant zur Globalisierung entwickelt: die 
Relokalisierung. Zunehmend ist eine Wie-
derbesinnung auf heimische Produkte, re-
gionale Hersteller und lokale Vertriebswe-
ge zu spüren. Verbraucher legen Wert auf 
Frische, Qualität und faire Bedingungen 
bei der Herstellung ihrer Lebensmittel und 
unterstützen aktiv die vielen kleinen Un-
ternehmen vor der Haustür. 
Das Regionalmanagement der LEADER-Re-
gion Leipziger Muldenland ist über diese 
Entwicklung höchst erfreut. Verfolgt man 
doch das Ziel, regionale Produkte sichtba-
rer zu machen. Um ansässige Produzenten 
aber auch Gastronomen, die sich der Verar-
beitung heimischer Lebensmittel verschrie-
ben haben, zu unterstützen, bietet das 
Regionalmanagement seit Neuestem ein 
bundesweit erfolgreiches und für die Part-
nerunternehmen kostenfreies Marketingin-
strument zur Nutzung an: die RegioApp. 

Dabei handelt es sich um eine Anwen-
dung für Smartphones und Tablets, die 
eine schnelle und umfangreiche Suche 
nach regionalen Erzeugnissen und Gast-
ronomiebetrieben ermöglicht. Das Smart- 
phone erkennt automatisch den Standort 
des Nutzers und bietet ihm eine Übersicht 
über alle „Treffer“ im näher gelegenen 
Umkreis an, wahlweise in Form einer Liste 
oder einer Landkarte. Einfacher und be-
quemer geht es für den Verbraucher nicht! 
Natürlich zählen sowohl Einheimische als 
auch Touristen zu den Nutzern, die sich 
dank der App über das Angebot von Her-
stellern und Verkaufsstellen regionaler Pro-
dukte sowie Gastronomen informieren und 
direkt zur hinterlegten Anschrift navigieren 
lassen können. Und nicht nur der Weg zur 
gewählten Einrichtung ist auf einer Stra-
ßenkarte ersichtlich, auch Öffnungszeiten, 
Kontaktdaten, Social Media-Kanäle und 
Produktinformationen werden unter ande-
rem angezeigt. Das hilft besonders kleinen 
Betrieben ohne eigene Internetpräsenz, 
denen somit eine höhere Online-Sichtbar-
keit ermöglicht wird.
Der Bundesverband der Regionalbewe-
gung e. V. hat mit Hilfe des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft 
die RegioApp entwickelt. Nachdem sie seit 
ihrer Einführung im Jahr 2013 über Mit-
telfranken und Bayern hinaus ins Bundes-
gebiet gewachsen ist, befindet sich nun 

auch in sächsischen Teilen die Datenbank 
im Aufbau. Zahlreiche Initiativen haben 
in den vergangenen Monaten ihr Inter-
esse an der RegioApp bekundet, dafür 
Mitgliedschaften im Bundesverband der 
Regionalbewegung e.V. und Nutzungsver-
träge abgeschlossen. Darunter auch die 
LEADER-Region Leipziger Muldenland, die 
ihren Partnern nun die kostenfreie Auf-
nahme in die moderne App anbietet. 
Die Umsetzung eines Eintrages ist inner-
halb kurzer Zeit realisierbar. Ein Anfang 
ist gemacht! Erste Unternehmen präsen-
tieren sich und ihre Produkte bereits auf 
einer eigenen Profilseite, sie profitieren 
von den Vorteilen digitaler Auftritte und 
nutzen das gegebene Potenzial, sich neue 
Kundenkreise zu erschließen. Selbstver-
ständlich steht den Verbrauchern die App 
ebenfalls kostenfrei im App-Store zur Ver-
fügung. Einfach aufs Handy herunterladen 
und ausprobieren!

> KONTAKT:

Lokale Aktionsgruppe 
Leipziger Muldenland e. V.
Regionalmanagement, Frau Kati Lange
Leipziger Straße 17, 04668 Grimma
Tel.: 03437 707071, Fax.: 03437 707073
E-Mail: regionalmanagement@leipziger-
muldenland.de
www.leipzigermuldenland.de
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Der Förderverein Rittergut Großzschepa 
hatte eingeladen und hunderte Jazzbe-
geisterte waren gekommen. Anlaß war das 
Nachdenken über ein Verbot des „Jazz-
Club Wurzen 725“ vor 35 Jahren durch 
die Staatsicherheit der DDR. Unter der Re-
gie von Michael Kupzok mit kräftiger Un-
terstützung der Stadtverwaltung Wurzen 
hatte das Werbestudio Pekasus Wurzen ab 
4. September eine Ausstellung gestaltet, 
welche die Geschichte dieser regionalen Ju-
gendkultur abseits der offiziellen FDJ-Linie 
aufzeigte. Anfang März 1978 entstand die 
Gruppe, die ihr Hobby frönen wollte und 
das besondere Genre der Musik, nämlich 
den Jazz, einem breiten Hörerkreis mit selbst 
organisierten Veranstaltungen präsentierte. 
Michael Kupzok, Volkmar „Bille“ Bitter-
lich, Andreas „Funker“ Richter und Bodo 
Heim waren die Gründer und bis zuletzt 
die Hauptpersonen dieser Bemühungen. 
Zur Vernissage der Ausstellung waren rund 
zweihundert Leute gekommen, unter ih-
nen auch Landrat Henry Graichen, der sich 
beeindruckt von dieser authentischen Ge-
schichte zeigte. Die Ausstellung wird noch 

in anderen Orten und sicher auch in der 
Musikschule Muldental präsentiert werden. 
Denn deren Leiter Roland Krause spielte mit 
der Band „Jazz & Hopp“ am 12. September 
in der Ruine des Rittergutes ein stimmungs-
volles Konzert zum Abschluss der Aus-
stellung. Die Vereinsfrauen hatten wieder 
ein wunderbares Öko-Buffet organisiert, 
neben „Fettbemmen“, „Quarkbemmen“ 
gab es neuerdings „Scharfe Schnitten“, 
die Kräuter dazu kamen von der Gärtnerei 
an der Wasserburg Röcknitz, Inhaber Det-
lef Wünscher, die Getränke hatte der Ge-
tränkemarkt Höhne Thallwitz, Inhaber Jörg 
Höhne geliefert und der Kühlwagen für das 
Bier und den Wein hatte Thomas Genedl, 
Werbestudio Pekasus bereitgestellt. Unter 
Berücksichtigung der Hygieneauflagen hat-
ten fast dreihundert Gäste Platz gefunden 
und hunderte Schaulustige waren rings im 
Park zu finden. Vom Wirtschaftsbetrieb der 
Gemeinde Lossatal waren alle verfügbaren 
Biertischgarnituren und Bänke antranspor-
tiert worden. Bei bestem Wetter und tol-
ler Jazzmusik war es ein herrlicher Abend. 
Allen Helfern für diese Veranstaltung ein 

großes Dankeschön. Es war eine gelungene 
Veranstaltung im Wurzener Land unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeister Uwe 
Weigelt. 
Nun bleibt zu hoffen, dass im kommenden 
Jahr ohne Auflagen wieder Feste gefeiert 
werden können und im Sommer 2021 soll 
die Big-Band der Musikschule Muldental 
ein stimmungsvolles Konzert geben. 

Dr. Jürgen Schmidt
Vereinsvorsitzender

Manager für 
Klimaschutz nimmt
seine Arbeit auf

Seit November 2020 hat der Landkreis 
einen eigenen Klimaschutzmanager.
Ansprechpartner für Aktivitäten im Kli-
maschutz ist ab sofort Falko Haak in der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung / Krei-
sentwicklung.
Zunächst gilt es, ein integriertes Klima-
schutzkonzept (IKK) gemeinsam mit den 
beteiligten Kommunen aufzustellen. Vor 
allem beim anschließend zu erstellenden 
Maßnahmenprogramm sind dann auch 
Ideen aus Unternehmen und der Bevöl-
kerung gefragt. Der 2-jährige Prozess 
wird durch die „Nationale Klimaschutz- 
initiative“ des BMU gefördert.

Falko Haak ist erreichbar unter:
Tel.: 03433 2411065
E-Mail: falko.haak@lk-l.de

Junge Menschen nach ihrer Schulpflicht 
und andere Interessierte haben die Mög-
lichkeit, die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen mit Behinderung tatkräftig 
zu unterstützen. Interessierte brauchen 
eine hohe Motivation für den Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen, auch Zuverläs-
sigkeit, Sorgfalt, Flexibilität und Offenheit 
sind unverzichtbar.
Der Bundesfreiwilligendienst wird in der 
Regel in zwölf zusammenhängenden Mo-
naten geleistet. Start ist im Februar oder 
September 2021 zu Beginn des Schul(halb)
jahres. Die Tätigkeit wird monatlich durch 
ein Taschengeld vergütet. 

Fragen zum genauen Einsatzbereich und 
-beginn sowie Bewerbungen richten Sie 
bitte an die
•	 Robinienhof-Schule, 
	 Schule mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung Borna, 
	 Pawlowstraße 2, 04552 Borna, 
	 Schulleiter – Herr Zocher 
	 Telefon: 03433-208661 
	 schule-gb-borna@web.de
	 In der Robinienhof-Schule sind 4 Stellen 

zu besetzen (Führerschein erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung).

•	 Waldschule,
	 Schule mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung Grimma, 
	 An der Holzecke 10/11, 04668 Grimma, 
	 Schulleiter – Herr Langner 
	 Telefon: 03437-945023
	 Waldschule-Schulleitung@t-online.de
	 In der Waldschule sind 2 Stellen zu be-

setzen.

•	 Brücke-Schule, 
	 Schule mit dem Förderschwerpunkt 

geistige Entwicklung Wurzen, 
	 Am Gymnasium 1, 04808 Wurzen, 
	 stellv. Schulleiterin – Frau Rosenberg
	 Telefon 03425-927740
	 FGB.Wurzen@t-online.de
	 In der Brücke-Schule sind 2 Stellen zu 

besetzen.

Bei Fragen stehen Ihnen die Schulleiter 
bzw. die Mitarbeiterin im Liegenschafts- 
und Kultusamt gern zur Verfügung. 
(Frau Müller - Tel.: 03437-984 3501)
Weitere Informationen finden Sie unter
www.bafza.de .

Iris Bode, Amtsleiterin des Liegenschafts- 
und Kultusamtes Landkreis Leipzig

Bundesfreiwilligendienst 
an den Schulen für geistige Entwicklung
Schulen in Borna, Grimma und Wurzen suchen Unterstützung

Nachdenklichkeit und perfekte Jazz-Stimmung 

Die Vernissage im Grundstück von Fam. 
Kupzok war stimmungsvoll und nach-
denklich zugleich

Neuer Klimaschutzmanager Falko Haak 
(Foto: P. Noack)
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Nachrichten Wirtschaftsförderung Landkreis Leipzig
Verehrte Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe berichten wir über Corona-Hilfen von Bund und Land, den IHK -Schülerwettbewerb 
„Beste Neunte“ und informieren über das Deutschlandstipendium, welches für Förderer und Geförderte 
einigen Nutzen bietet. Beste Grüße 

Gesine Sommer
Leiterin Stabsstelle des Landrates Wirtschaftsförderung/Kreisentwicklung

UNTERNEHMER-
FREUNDLICH

SCHAU REIN! 
Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen

Gute Gründe für Unternehmen 

Sachsens größte jährlich stattfindende 
Veranstaltung zur Berufsorientierung 
für Schüler und Schülerinnen hat sich 
im Landkreis Leipzig zu einer Aktion mit 
Strahlkraft entwickelt. So können jähr-
lich mehr und mehr Schüler und Schü-
lerinnen sowie auch Unternehmen zum 
Erkunden, Informieren und Mitmachen 
angelockt werden. Die Teilnahme bietet 
engagierten Unternehmen viele Vortei-
le, so u. a.:
•	 Jugendliche wählen die Angebote 

selbst nach ihren eigenen Vorlieben 
aus. So besuchen nur interessierte 
Schüler*innen Ihr Unternehmen.

•	 Als Unternehmen lernen Sie Ihren 
potentiellen Fachkräftenachwuchs 
kennen und ermöglichen Ihnen, „Pra-
xisluft“ zu schnuppern. Nicht selten 
entstehen daraus Kontakte und Inte-
ressenten für ein (Schüler-) Praktikum 
als Vorstufe für eine Ausbildung.

Unter www.schau-rein-sachsen.de kön-
nen Sie Ihre Veranstaltungen kostenlos 
einstellen, weitere Informationen und 
Kontakt zu weiteren regionalen An-
sprechpartnern erhalten. 

Deutschlandstipendium

Deshalb unterstützen der Bund und priva-
te Förderer die Spitzenkräfte von morgen. 
Zusammen setzen wir uns dafür ein, dass 
leistungsstarke Studierende ihr Potenzial 
ausschöpfen. Damit investieren wir in die 
Zukunft Deutschlands.
Deutschland verdankt seinen Wohlstand, 
seine gute wirtschaftliche Entwicklung 
und seine Innovationskraft vor allem den 
vielen hervorragend ausgebildeten Fach-
kräften, die hier arbeiten. Ihr vielseitiges 
Wissen, ihre Ideen und ihre Leistungsbe-
reitschaft sichern uns im globalen Wettbe-
werb eine gute Ausgangslage. Angesichts 
des demografischen Wandels bei uns und 
des wachsenden Wettbewerbs überall auf 
der Welt kommt der gezielten Spitzenför-
derung junger Talente eine immer größere 
Bedeutung zu. In allen Feldern, seien es 
Natur- und Ingenieurwissenschaften, Geis-
teswissenschaften oder Kunst, brauchen 
wir Persönlichkeiten, die vorausdenken 
und auf ihrem Gebiet Großes leisten.

>	JUNGE TALENTE SIND UNSERE 
STÄRKSTE RESSOURCE

Zahlreiche Menschen leisten schon in jun-
gen Jahren Herausragendes in Ausbildung, 
Familie und Gesellschaft und überzeugen 
durch ihre Bereitschaft, Verantwortung 
für sich und andere zu übernehmen. Das 
Deutschlandstipendium will junge Studie-
rende gezielt dazu ermuntern und in ihrer 
Entscheidung für eine anspruchsvolle Aus-
bildung ermutigen. Von ihren Möglich-
keiten, sich ungehindert zu entfalten und 
sich mit hoher Leistungsbereitschaft einzu-
bringen, hängt in Zukunft sehr viel ab. Sie 
sollen daher durch ein Stipendium zu her-
vorragenden Leistungen ermutigt werden.

> GEMEINSAM FÜR EINE 
	 NEUE STIPENDIENKULTUR
Mit dem Deutschlandstipendium baut die 
Bundesregierung die Studienfinanzierung 
durch ein Programm aus, das zugleich 
eine neue Stipendienkultur in Deutschland 
anstößt. Bund und private Förderer – Un-

ternehmen, Vereine, Stiftungen und Privat-
personen – unterstützen gemeinsam leis-
tungsstarke Studierende. Auf diese Weise 
übernimmt die Bürgergesellschaft Verant-
wortung für talentierte Nachwuchskräfte 
und leistet damit einen Beitrag für die Zu-
kunft Deutschlands.
Sie wollen sich als Förderer am Deutsch-
landstipendium beteiligen? Eine gute Ent-
scheidung! Das Deutschlandstipendium ist 
das größte öffentlich-private Projekt im Bil-
dungsbereich, das es in Deutschland je gab. 
Seit 2011 fördert es bundesweit talentierte 
Studierende aller Fachrichtungen mit 300 
Euro im Monat. Das Besondere: 150 Euro 
tragen private Förderer wie Unternehmen, 
Stiftungen und Privatpersonen. Die andere 
Hälfte steuert der Bund bei. 
Seien auch Sie dabei! Deutschlandstipen-
diatinnen und Deutschlandstipendiaten 
zählen nicht nur zu den Besten ihres Fachs, 
sondern sie sind auch echte Persönlichkei-
ten. Denn neben hervorragenden Noten 
berücksichtigen die Hochschulen bei der 
Stipendienvergabe auch ehrenamtliches 
Engagement und die Überwindung von 
Hürden im Lebenslauf. Allein 2019 haben 
rund 28.200 Studierende vom Deutsch-
landstipendium profitiert. 

>	SO PROFITIEREN SIE
•	 Sie fördern leistungsstarke, engagierte 

Studierende und können sich als attrak-
tiver Arbeitgeber präsentieren.

•	 Sie stärken Ihr regionales Netzwerk.
•	 Sie gewinnen Einblicke in Forschung und 

Wissenschaft.

Quelle: Bundesministerium für Bildung 
und Forschung

Deutschland braucht leistungsfähigen Nachwuchs
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Mit der außerordentlichen Wirtschaftshil-
fe des Bundes werden jene unterstützt, 
deren Betrieb temporär geschlossen wird 
aufgrund der zur Bewältigung der Pande-
mie erforderlichen Maßnahmen. 
Antragsberechtigt sind Unternehmen, Be-
triebe, Selbstständige, Vereine und Einrich-
tungen, denen aufgrund der staatlichen 
Anordnung das Geschäft untersagt wird 
beziehungsweise aufgrund bestehender 
Anordnung bereits untersagt ist. 
Die Wirtschaftshilfe wird als einmalige 
Kostenpauschale ausbezahlt. Dabei geht 
es insbesondere um die Fixkosten, die 
trotz der temporären Schließung anfallen. 
Um das Verfahren so einfach wie mög-
lich zu halten, werden diese Kosten über 
den Umsatz angenähert. Bezugspunkt ist 
daher der durchschnittliche wöchentliche 
Umsatz im November 2019. Der Erstat-
tungsbetrag beträgt 75 Prozent des ent-
sprechenden Umsatzes für Unternehmen 
bis 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Um nicht in eine detaillierte und sehr 
komplexe Kostenrechnung einsteigen zu 
müssen, werden die Fixkosten also pau-
schaliert. Dabei gibt das Beihilferecht der 
Europäischen Union bestimmte Grenzen 
vor. Daher werden die entsprechenden 
Prozentsätze für größere Unternehmen 
nach Maßgabe der Obergrenzen der ein-
schlägigen beihilferechtlichen Vorgaben 

der EU ermittelt. Die gewährte außeror-
dentliche Wirtschaftshilfe wird mit bereits 
erhaltenen staatlichen Leistungen für den 
Zeitraum, wie zum Beispiel Kurzarbeiter-
geld oder Überbrückungshilfe, oder mit 
eventuell späteren Leistungen aus der 
Überbrückungshilfe verrechnet.
Auch junge Unternehmen werden unter-
stützt. Für nach November 2019 gegrün-
dete Unternehmen wird der Vergleich mit 
den Umsätzen von Oktober 2020 her-
angezogen. Soloselbständige haben ein 
Wahlrecht: sie können als Bezugsrahmen 
für den Umsatz auch den durchschnitt-
lichen Vorjahresumsatz 2019 zugrunde 
legen.
Die Anträge sollen über die bundeseinheit-
liche IT-Plattform der Überbrückungshilfe 
gestellt werden können (www.ueberbrue-
ckungshilfe-unternehmen.de). 
Gleichzeitig wird interessierten kleinen 
Unternehmen eine zusätzliche Hilfe über 
Kreditprogramme der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau zur Verfügung gestellt. Der 
KfW-Schnellkredit hat sich als wichtige 
Stütze für den deutschen Mittelstand in 
der Corona-Krise bewährt. Er soll nun auch 
für Soloselbständige und Unternehmen 
mit bis zu 10 Beschäftigten offenstehen. 
Über die Hausbanken können die Unter-
nehmen diese KfW-Schnellkredite mit 
einer Höhe von bis zu 300.000 Euro be-

antragen, abhängig vom im Jahre 2019 
erzielten Umsatz. Der Bund übernimmt 
dafür das vollständige Risiko und stellt die 
Hausbanken von der Haftung frei. 
Und schließlich passen wir die bewährten 
Überbrückungshilfen an die veränderte Si-
tuation an. Die Überbrückungshilfe wird 
dabei für den Zeitraum Januar 2021 bis 
Juni 2021 (= Überbrückungshilfe III) ver-
längert und die Konditionen verbessert. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
und das Bundesministerium 

für Wirtschaft, gekürzt

„In der 9. Klasse wird ein wichtiger 
Grundstein für die berufliche Zukunft ge-
legt, denn viele Neuntklässler bewerben 
sich mit ihren Zeugnissen für eine Berufs-
ausbildung. Unser Wettbewerb will dafür 
einen Extra-Motivationsschub geben und 
den nötigen Ehrgeiz für gute Zeugnis-
se und Schulabschlüsse wecken. Auch 
Gymnasien können sich wieder an dem 
Wettbewerb beteiligen: Damit wollen 
wir verdeutlichen, dass die duale Berufs-
ausbildung auch für Gymnasiasten ein 
attraktiver Weg für den Berufseinstieg 
mit sehr guten Aufstiegs- und Karriere-
möglichkeiten ist“, betont Kristian Kirpal, 
Präsident der IHK zu Leipzig. 
Als Anreiz können sich die Erstplatzierten 
jeweils auf 1.200 Euro, die zweit- bzw. 
drittplatzierten Klassen auf 900 bzw. 
600 Euro für die Klassenkasse freuen.
In die Bewertung fließt neben dem No-
tendurchschnitt der gesamten Klasse 
auch eine gemeinnützige Teamleistung 
ein.

Dank zahlreicher Sponsoren können auch 
an die viert- bis achtplatzierten Klassen 
attraktive Sonderpreise vergeben werden.

>	TERMINE UND INFORMATIONEN

31.01.2021:	 Anmeldeschluss
28.02.2021:	 Einsendeschluss der 
	 Notenmatrizen
30.04.2021:	 Einsendeschluss der 
	 Teamleistung
Ansprechpartner: Silvia Tautz, 
Telefon: 0341-1267 1555
E-Mail: tautz@leipzig.ihk.de;
Nähere Informationen unter:
www.leipzig.ihk.de/besteneunte

Freistaat Sachsen 
lockert Investions-
förderung 
Der erneute Lockdown belastet Unter-
nehmen zahlreicher Branchen erheb-
lich. Die entsprechende Richtlinie zur 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft 
einschließlich der Tourismuswirtschaft 
im Rahmen der „Gemeinschaftsaufga-
be Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (Richtlinie GRW RIGA) 
wurde neu erlassen. 
So hat der Freistaat Sachsen für gewerb-
liche Investitionen die Förderbedingun-
gen bis Ende 2021 hinsichtlich der neu 
zu schaffenden Arbeitsplätze und des 
Investitionsvolumens großzügiger ge-
fasst. Zusätzlich werden Projektzeiträu-
me flexibler gehandhabt, um den Un-
ternehmen mehr Zeit zu geben. Weiter 
können Investitionen kleiner und mitt-
lerer Unternehmen zur Modernisierung 
des Produktionsprozesses und Investiti-
onen großer Unternehmen mit Hilfe der 
„Zweiten Geänderten Bundesregelung 
Kleinbeihilfen 2020“ vorübergehend 
stärker gefördert werden. 
Für bereits vorhandene touristische Be-
triebsstätten setzt der Freistaat spezifi-
sche Anforderungen an Investitionsvor-
haben außer Kraft. So sind zum Beispiel 
Klassifizierungen und Zertifizierungen 
für touristische Angebote nicht mehr 
nachzuweisen. Dies gilt für Anträge bis 
Ende März 2021. Wie bisher bleibt die 
Förderung für Investitionsvorhaben auf 
dem Gebiet des Tourismus auf die säch-
sischen Landkreise beschränkt. 
Anträge nimmt die Sächsische Aufbau-
bank – Förderbank entgegen.

Quelle: Medieninformation SMWA, 
gekürzt

Neue Corona-Hilfe: Stark durch die Krise

IHK-Schülerwettbewerb „Beste Neunte“ 
geht mit der siebenten Auflage in eine neue Runde
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Die im November 2019 gegründete 
landeseigene Sächsische Agentur für 
Strukturentwicklung GmbH (SAS) mit 
Sitz in Weißwasser versteht sich als För-
derlotse und Programmberater für den 
Strukturwandel im Lausitzer und Mit-
teldeutschen Revier. Sie berät Projekt-
träger vom Projektvorschlag über den 
Projektantrag bis zur Umsetzungsreife.

Wir sprachen dazu mit Rita Fleischer (R.F.), 
Bereichsleiterin der SAS für die Region Leip-
zig. Sie hat ihren Sitz seit Oktober im Land-
ratsamt in der Stauffenbergstraße in Borna.

LLJ: Welche Aufgaben umfasst Ihre Tä-
tigkeit?
R.F.: Die Mitarbeiter der Sächsischen Agen-
tur für Strukturentwicklung verstehen sich 
als Dienstleister für die Projektträger, die 
eine Förderung auf der Grundlage der 
Richtlinie zum Sächsischen Strukturent-
wicklungsprogramm in den Braunkohler-
evieren (1. RL StEP Revier) anstreben. Wir 
begleiten Projekte von der Idee bis zur 
Umsetzung. So helfen wir den Menschen 
in Sachsen, ihre Region neu zu gestalten. 
Schritt für Schritt. Hand in Hand.
Ich selbst bin für den sächsischen Teil des 
Mitteldeutschen Reviers zuständig.  Er um-
fasst die Landkreise Leipzig und Nordsach-
sen sowie die Stadt Leipzig.

Ich werde mit meinen zukünftigen Kol-
legen die Kommunen im gesamten An-
tragsprozess beratend begleiten und 
Spezialisten zu beihilferechtlichen und 
fördertechnischen Problemen aus der 
SAS und der SAB einbinden, wenn dies 
notwendig wird. Unser Ziel ist es, den 
Antragstellern den Zugang zum Förder-
programm so einfach wie möglich zu 
machen. Dies ist auch notwendig, damit 
auch die kleinen Gemeinden eine Chan-
ce auf geförderte Projekte haben. Dafür 
arbeiten wir vom ersten Tag an mit der 
Stabsstelle des Landrats, Wirtschaftsför-
derung/Kreisentwicklung zusammen. Die 
Stabsstelle nimmt die Projektvorschläge 
entgegen, führt eine Erstprüfung durch 
und übergibt diese dann an die SAS.

LLJ: Strukturwandel ist in aller Munde.
Welche Projekte bearbeiten Sie im Au-
genblick?
R.F.: Derzeit berate ich Kommunen zu ih-
ren Projektideen. Welche Investitionen sind 
nach der Richtlinie förderfähig und welche 
Bedingungen müssen erfüllt werden? Das 
sind die Fragen, um die es derzeit geht. 
Wesentliche Voraussetzungen für die För-
derung sind die Zusätzlichkeit der Vorha-
ben und der Nachweis, dass sie auf den 
Strukturwandel einzahlen. Auf der Basis 
der Gespräche werden die Kommunen 
entscheiden, welche Projekte sie zur Förde-
rung einreichen. Die möglichen Projektvor-
schläge sind sehr vielfältig. Sie reichen von 
der energetischen Sanierung öffentlich ge-
nutzter Gebäude über die Revitalisierung 
von Industrie- und Gewerbebrachen, die 
Entwicklung touristischer Infrastrukturen 
bis hin zu Maßnahmen zur Verbesserung 
des Gemeinschaftslebens in den Dörfern.

LLJ: Es wurden bereits einige Projekte 
gegenüber dem Bund benannt. Um 
welche handelt es sich dabei?
R.F.: Seit über zwei Jahren wird über die För-
derung des Strukturwandels gesprochen. 
Noch in diesem Jahr soll es nun endlich auch 
geförderte Projekte geben. Einige zügig rea-
lisierbare Projekte wurden deshalb schon in 
diesem Herbst auf den Weg gebracht. Sie 
eignen sich gut, um die Funktionalität des 
neuen Förderverfahrens zu prüfen. Derzeit 
liegt diese Projektliste, in der sich auch sie-
ben Projekte aus dem Mitteldeutschen Re-
vier, darunter zwei aus dem Landkreis Leip-
zig befinden, zur Prüfung beim BMWi. 
Wenn der Bund die Einschätzung hinsicht-
lich der Förderfähigkeit teilt, wird die SAB 
hoffentlich in diesem Jahr die ersten För-
derbescheide ausfertigen können.

LLJ: Wann können die ersten Projekte 
umgesetzt werden?
R.F.: Die ersten Maßnahmen können nach 
dem Vorliegen der Förderbescheide be-
gonnen werden.

LLJ: Welche Chancen sehen Sie für un-
sere Region?
R.F.: Mit dem Investitionsgesetz Kohleregi-
onen erhalten alle Kohlereviere in Deutsch-
land über einen Zeitraum von 18 Jahren fi-
nanzielle Unterstützung für die Schaffung 
von Voraussetzungen zur Bewältigung des 
Strukturwandels durch den Kohleausstieg. 
Die Chancen bestehen meiner Meinung 
nach in der Langfristigkeit des Förderpro-
gramms. Aktuell rufen die Kommunen  
neben der Reaktivierung von Gewerbe-
brachen und dem Ausbau touristischer In-
frastrukturen viele Projekte zur Ergänzung 
oder Verbesserung der sozialen Infrastruk-
tur in den Gemeinden auf. Die Letzteren 
sind wichtig für die Lebensqualität der 
Menschen in der Region. Sie können dafür 
sorgen, dass unsere Fachkräfte nicht ab-
wandern. Bei diesen Projekten handelt es 
sich jedoch nicht um die Treiber des Struk-
turwandels. Die Diskussion um Projekte, 
die die Entstehung von neuen Arbeitsplät-
zen in der Region unterstützen, hat gera-
de erst begonnen. Sie braucht Zeit, aber 
allzu viel sollten wir uns nicht lassen, denn 
18 Jahre sind schnell vergangen.

Manuela Krause

Für eine Zukunft nach der Kohle
Die Sächsische Agentur für Strukturentwicklung GmbH

Rita Fleischer
Landratsamt Landkreis Leipzig
Stauffenbergstraße 4, Haus 7
04552 Borna

Tel.: 	 0151 72842825
E-Mail: 	Rita.Fleischer@sab.sachsen.de

Kontakt:

Die Formblätter zur Einreichung von 
Projektvorschlägen und Projektanträ-
gen stehen auf der Formular- & Down-
load-Seite der Sächsischen Aufbau-
bank, unter dem Menü „Service“ und 
unter Eingabe der Vordrucknummern 
0401 (Projektvorschlag) und 0400 
(Projektantrag) zur Verfügung. 

Sie gelangen mit folgenden Link direkt 
zum Downloadfinder der SAB:
https://www.sab.sachsen.de/service/
formulare-downloads/index.jsp

Bitte nutzen Sie ausschließlich diese 
Formulare. Senden Sie Ihre Projekt- 
idee / Ihren Projektvorschlag an die:
Stabsstelle des Landrates
Wirtschaftsförderung/Kreisentwicklung
Stauffenbergstraße 4
04552 Borna
E-Mail: gesine.sommer@lk-l.de 

Alle eingesendeten Projektideen wer-
den in der Stabsstelle des Landrates 
vorgeprüft.
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Vom Wohnzimmer aus eine Fremdsprache lernen
Digitales Lernen zu Hause ist nicht nur eine Möglichkeit in Zeiten von Corona, jetzt 
allerdings wird diese Lernform von Menschen entdeckt, die kontinuierlich weiterlernen 
möchten in Phasen, in der die Volkshochschule keine Präsenzkurse durchführen 
kann. Wählen kann man aktuell aus den vier großen Hauptsprachen Englisch, 
Französisch, Spanisch und Italienisch. Hier bietet die Volkshochschule monatlich 
Grund-, Aufbau- und Fortgeschrittenenkurse ONLINE an. Mit seinem Dozenten und 
weiteren Teilnehmenden lernt man im virtuellen Klassenzimmer zu einer regelmäßigen 
Kurszeit. Zusätzlich erhält man Aufgaben, die ganz individuell und unabhängig von 
Kurszeiten bis zum nächsten Treffen im virtuellen Klassenzimmer von jedem selbst 
bearbeitet werden. Regelmäßige Rückmeldungen über Lernfortschritte, Fragerunden, 
Dialoge – eine gute Chance, im virtuellen Klassenzimmer selbst aktiv zu werden und 
die Fremdsprache zu trainieren – wie im klassischen VHS-Kurs. 
Die Kurstermine finden Sie auf unserer Website unter www.vhs-lkl.de.

Volkshochschule
Landkreis Leipzig

Gesellschaft
Der Politik-Talk: Ein regelmäßiger Gesprächskreis über das, was politisch anliegt. 
Je nach Coronaschutzmaßnahmen in Präsenz: In den Orten Borna, Grimma, 
Markleeberg, Markranstädt, Wurzen für einen monatlichen tagespolitischen Austausch 
über Themen, die Sie selbst beeinflussen können. Denn: Politische Meinungen 
haben ist das eine – seine Meinung auch begründen zu können, etwas Anderes. Wir 
werden uns kontroversen Themen stellen und der Sache auf den Grund gehen: Wie 
ist die sachliche Lage? Worum geht es eigentlich? Warum gibt es unterschiedliche 
Meinungen dazu? Wie kann ich mich gut informieren und begründet entscheiden? 
Nach dem Einstieg geht es in die freie Diskussion. 
Alternativ werden wir ein Onlineprogramm zu den sozialen, politischen und 
ökonomischen Folgen der Coronapandemie entwickeln.
Termine für die kostenfreien Veranstaltungen unter www.vhs-lkl.de. 

Mathematik für Schüler
Die in den Winter- und Osterferien angebotenen einwöchigen Intensivkurse Mathematik 
bieten Schülern eine fundierte Vorbereitung auf die „Besondere Leistungsfeststellung“ 
Gymnasium Klasse 10, die schriftliche Prüfung zum Realschulabschluss oder Abitur. 
Beispiele:
Intensivkurs Realschulabschluss: 08. – 12.02.21, Wurzen, 21W072IR00, 120,00 € 
IK Bes. Leistungsfestst. Kl. 10 Gym.: 08. – 12.02.21, Borsdorf, 21W372IAG1, 120 €
IK Analysis GK: 08. – 12.02.21, Markkleeberg, 21M072IC10, 120,00 €
IK Analyt. Geom./Stochastik LK: 06. – 09.04.21, Borsdorf, 21W372IC50, 120,00 €
Unsere Kurse „Abiturbegleitung für die Klassen 11 und 12“ wenden sich an Schüler, 
die beim laufenden Stoff am Ball bleiben wollen. Die in Präsenz geplanten Kurse  
können im Falle von Schulschließungen auch online durchgeführt werden.
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Das gesamte VIELFÄLTIGE Angebot finden Sie tagesaktuell auf unserer Website 
www.vhs-lkl.de.

Kursangebote der 
Volkshochschule  
Landkreis Leipzig 
im Frühjahr 2021

Es fällt uns in diesem Jahr 
angesichts der Corona-
Pandemie nicht leicht, vor 
Weihnachten das gewohnte 
umfangreiche vhs-Angebot für das 
kommende Frühjahr vorzustellen. 
Dennoch: Im vergangenen August
entstand aus den beiden traditions-
reichen Volkshochschulen unserer 
Region die „Volkshochschule Landkreis 
Leipzig“ und damit die Chance, mit 
vereinten Kräften und guten Ideen auch 
den Herausforderungen der aktuellen 
Wandlungen und Ungewissheiten 
unseres persönlichen und beruflichen 
Alltags zu begegnen. Mit einigen 
Unsicherheiten müssen wir alle erst 
noch lernen umzugehen – und so 
kommen wir zu unserem gemeinsamen 
Anliegen Bildung und Begegnung.
Den Menschen Mut zu machen, heißt 
für uns als Volkshochschule: Lernen 
kontinuierlich zu ermöglichen. Mit 
gedanklicher Offenheit, Anpassung an 
Zeitläufe, pädagogischer Expertise und 
Beständigkeit im Wandel geben unsere 
Mitarbeiter*innen dafür ihr Bestes.
Ich bin sehr froh, dass wir auf 
den folgenden Seiten hier im 
Landkreisjournal, aber auch auf unserer 
Homepage www.vhs-lkl.de, bereits
für die ersten Wochen im neuen 
Jahr eine Vielzahl interessanter 
Kursangebote offerieren können. Es 
ist eine Vorausschau, von der wir 
hoffen, dass sie uns schon bald wieder 
gemeinsame Begegnungen an allen 
Lernorten der Volkshochschule des 
Landkreises ermöglicht.

Dr. Ralph Egler
Direktor 
Volkshochschule Landkreis LeipzigKunsthistorische Vorträge

Die Kunsthistorikerin Dr. Marianne Risch-Stolz beleuchtet in ihren kurzweiligen 
Vorträgen die Werke einzelner Künstler/-gruppen, kunstgeschichtlicher Perioden 
oder die Umsetzung bestimmter Themen in der Kunstgeschichte. Sie betrachetet die 
gesellschaftlichen Hintergründe und deren Einflüssen auf die Schaffensperioden.
Pierre-Auguste Renoir: “Ich male schöne Bilder, weil es schon genug Hässliches 
auf der Welt gibt.“:  Mi, 13.1.21, 15:00 – 16:30 Uhr, Wurzen, 21W0261001, 10,00 €
Max Klinger: „Zu empfinden, was er sieht, zu geben, was er empfindet, macht das 
Leben des Künstlers aus.“ Mi, 20.1.21, 15 Uhr, Wurzen, 21W0261002, 10,00 €
Theodor Fontane: Die Präraffaeliten – “Hier haben wir die Keime der Zukunft.“ 
Mi, 17.2.21, 15:00 – 16:30 Uhr, Wurzen, 21W0261004, 10,00 €
Ernst Ludwig Kirchner: „Meine Bilder sind Gleichnisse...“
Mi, 24.2.21, 15:00 – 16:30 Uhr, Wurzen, 21W0261005, 10,00 €
Der Lebensrythmus: „Im Vertrauen auf den natürlichen Gang der Dinge“
Do, 21.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, Markkleeberg, 21M0261000, 10,00 €
Symbolismus
Do, 4.2.21, 18:00 – 19:30 Uhr, Markkleeberg, 21M0261001, 10,00 €
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Menschen, Umwelt &  
politische Ökonomie 
in Südamerika
In der Veranstaltungs-
reihe wird Israel Encina ein
differenziertes Bild der südamerika-
nischen Geschichte zeichnen. 
Wir werden uns über die indigenen 
Mapuche in Chile und Argentinien 
austauschen. Ebenso über Bolivien, wo 
indigene und Arbeiter:innenbewegung 
ein einmaliges sozialistisches Projekt 
versuchten. 
Aber die Gesellschaftsentwürfe blieben 
nicht widerspruchsfrei. Konflikte 
durchziehen die Geschichte des 
Kontinents – von der Eroberung durch 
die Spanier, über den Imperialismus 
bis heute. Es werden politische, soziale 
und wirtschaftliche Probleme in dieser 
Weltregion thematisiert. Angestrebt 
wird die Zusammenführung von Fragen 
und Argumenten der Teilnehmenden 
mit Expertenwissen des Referenten, 
der einen großen Teil seines Lebens in 
Chile verbrachte. Eintritt frei!
Termine unter www.vhs-lkl.de

Reiseziel: Volkshochschule – 
Wohin es geht, entscheiden Sie!
Sie können in den Ferien Ihre geplante 
Reise nach Kuba, Tansania, Italien oder 
in ein anderes Land nicht antreten? 
Hadern Sie nicht mit Ihrem Schicksal, 
lassen Sie den Weltschmerz nicht zu, 
bei uns können Sie ein Ticket buchen 
ohne Jetlag. Wir holen Ihr Reiseziel in 
die Volkshochschule. Lernen Sie an 
vier Abenden die wichtigsten Floskeln 
der Landessprache auf unterhaltsame 
Weise kennen und fliegen Sie am 
letzten Abend mit uns auf die Leinwand. 
Nebenher gibt es auch einige kulturelle 
Besonderheiten Ihres Reisezieles.
Kuba/Spanisch: ab 8.2., 19:30 – 21 Uhr
Borna, 21B04M1R1W
Tansania/Suaheli: ab 15.2., 19:30 – 21 
Borna, 21B04Q1R1W
Italien/Italienisch: ab 8.2., 18 – 19:30
Markkleeberg, 21M0491R1W 
Australien/Englisch: ab 8.2., 18 – 19:30
Wurzen, 21W0461R1W
jeweils Mo – Fr, 5x/10 UE, 46,70 €
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Mi, ab 13.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M04M1010, 109,50 €

Di, ab 12.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Wurzen, 21W04M1010, 120,60 €

Mi, ab 13.1.21, 17:00 – 18:30 Uhr, 15x
Grimma, 21G04M1010, 120,60 €

Spanisch GK 1 – Kleingruppe
Mi, ab 20.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Markranstädt, 21K04M1010, 168,00 €

Weitere Sprachen
Arabisch GK 1 – Kleingruppe
Mo, ab 18.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Markranstädt, 21K0411010, 144,00 €

Do, ab 28.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Borna, 21B0411010, 144,00 €

Chinesisch GK 1 – Kleingruppe
Mi, ab 27.1.21, 20:00 – 21:30 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0421010, 210,00 €

Kroatisch für Anfänger
Mi, ab 27.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Borna, 21B04L1010, 144,00 €

Schwedisch GK 1 – Kleingruppe
Di, ab 26.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M04K1010, 210,00 €

Entspannung
Autogenes Training 
Mo, ab 11.1.21, 19:30 – 20:30 Uhr, 8x
Wurzen, 21W0313002, 77,00 €

Yoga
Di, ab 12.1.21, 18:00 – 19:00 Uhr, 12x
Geithain, 21B2311004, 88,00 €

Do, ab 14.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 12x
Pegau, 21B4311002, 126,00 €

Hatha Yoga 
Di, ab 12.1.21, 17:00 – 18:30 Uhr, 10x
Brandis, 21W2311000, 94,00 €

Dance Yoga – DAYO
Mo, ab 11.1.21, 20:00 – 21:00 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0325005, 120,00 €

Tai Ji Quan & Tai Chi
Di, ab 23.2.21, 20:15 – 21:15 Uhr, 15x
Zwenkau, 21B5311000, 112,01 €

Qi Gong
Mi, ab 6.1.21, 19:30 – 21:00 Uhr, 10x
Markranstädt, 21K0315000, 80,00 €

Do, ab 14.1.21, 17:30 – 18:30 Uhr, 12x
Wurzen, 21W0315001, 75,20 €

Fußreflexzonen-Massage 
kennenlernen und üben
Fr, ab 5.3.21, 18:00 – 21:00 Uhr, 2x
Grimma, 21G031A001, 32,80 €

Englisch
Englisch für Anfänger
Do, ab 14.1.21, 18:15 – 19:45 Uhr, 15x
Borna, 21B0461010, 144,00 € 

Mo, ab 11.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Grimma, 21G0461010, 120,60 €

Do, ab 21.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Markranstädt, 21K0461010, 109,50 €

Di, ab 12.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Pegau, 21B4461010, 144,00 €

Mo, ab 11.1.21, 16:30 – 18:00 Uhr, 15x
Wurzen, 21W0461010, 120,60 €

Englisch für die Reise
Di, ab 26.1.21, 20:00 – 21:30 Uhr, 15x
Frohburg, 21B1461R10, 144,00 €

Do, ab 28.1.21, 17:00 – 18:30 Uhr, 15x
Geithain, 21B2461R10, 144,00 €

Mo, ab 11.1.21, 19:00 – 20:30 Uhr, 15x
Großpösna, 21B3461R10, 170,10 €

Englisch Senioren für Anfänger
Di, ab 12.1.21, 8:30 – 10:00 Uhr, 15x
Borna, 21B0461S10, 144,00 €

Englisch Senioren Grundkurs 1 – 
Kleine Lerngruppe
Fr, ab 22.1.21, 10:00 – 11:30 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0461S10, 140,10 €

Englisch – leicht. Wiedereinstieg
Mo, ab 11.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Großpösna, 21B3461040, 170,10 €

Französisch
Französisch für Anfänger
Mi, ab 20.1.21, 17:00 – 18:30 Uhr, 15x
Borna, 21B0481010, 144,00 €

Di, ab 12.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 15x
Grimma, 21G0481010, 120,60 €

Do, ab 14.1.21, 17:15 – 18:45 Uhr, 15x
Wurzen, 21W0481010, 120,60 €

Italienisch
Italienisch für Anfänger
Di, ab 19.1.21, 16:15 – 17:45 Uhr, 15x
Borna, 21B0491010, 144,00 €

Di, ab 12.1.21, 17:15 – 18:45 Uhr, 15x
Grimma, 21G0491010, 120,60 €

Mi, ab 13.1.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 15x
Wurzen, 21W0491010, 120,60 €

Italienisch für die Reise – kl. Gr.
Di, ab 19.1.21, 19:30 – 21:00 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0491R10, 168,00 €

Spanisch
Spanisch für Anfänger
Do, ab 14.1.21, 16:45 – 18:15 Uhr, 15x
Borna, 21B04M1010, 144,00 €
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OPAcize® – 
griech. Tanzfitness
Mechthild Taskas, Tanzpädagogin und 
lizenzierte OpaCize® Instruktorin, sorgt 
mit einer Mischung aus griechischen 
Tanzschritten verbunden mit Fitness-
Moves für ein sportliches Programm. 
Mit Witz, Lebenslust und Lebendigkeit 
führt sie durch die Bewegungsabläufe 
und ermutigt zum Locker lassen. 
Kopf aus, Musik an und ab geht die 
Fitnesseinheit, deren Belastungsniveau 
jeder Teilnehmende selbst steuern 
kann. Sie können sich auspowern oder 
im Takt gemütlich mitschwingen. Gute 
Laune stellt sich automatischn ein und 
Sie gehen mit neuer Energie zufrieden 
nach Hause.
Mi, ab 13.01.21, 12 – 13 Uhr, 10x
Markkleeberg, 21M0325007, 90,00 €
Mo, ab 18.1.21, 20:15 – 21:15 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0325008, 102,00 €
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Entspannung für Kinder (8 – 10 J.)
Do, ab 25.2.21, 16:00 – 17:30 Uhr, 10x
Markkleeberg, 21M0316003, 106,00 €

Fitness & Gymnastik
Pilates
Mo, ab 11.1.21, 17:00 – 18:00 Uhr, 12x
Borna, 21B0322000, 89,60 €

Di, ab 23.2.21, 20:15 – 21:15 Uhr, 15x
Groitzsch, 21B4322003, 112,00 €

Bodystyling – Bauch-Beine-Po
Do, ab 14.1.21, 18:45 – 19:45 Uhr, 12x
Borna, 21B0324002, 65,60 €

Fit für den Alltag
Mi, ab 13.1.21, 17:45 – 19:15 Uhr, 12x
Markranstädt, 21K0321000, 81,60 €

Freeletics – Ganzkörperkräftigung
Do, ab 14.1.21, 20:00 – 21:00 Uhr, 12x
Borsdorf, 21W3320601, 76,80 €

Workout – Ganzkörperkräftigung
Do, ab 21.1.21, 19:15 – 20:15 Uhr, 12x
Markkleeberg, 21M0320001, 81,60 €

Strong Nation – Power Workout
Fr, ab 15.1.21, 19:00 – 20:00 Uhr, 15x
Markkleeberg, 21M0325006, 120,00 €

Aquafit
Fr, ab 15.1.21, 15:30 – 16:30 Uhr, 10x
Wurzen, 21W032C003, 126,00 €

Strong by ZumbaTM

Mo, ab 11.1.21, 20:00 – 20:45 Uhr, 8x
Borsdorf, 21W3325000, 32,00 €

WonHwaDo 
Fr, ab 26.2.21, 18:00 – 19:30 Uhr, 10x
Grimma, 21G032J003, 114,00 €

Flottes Training für flinke Kids 
von 5 – 7 Jahren
Do, ab 14.1.21, 16:30 – 17:30 Uhr, 12x
Wurzen, 21W0328001, 80,00 €

Haskowi – Outdoorfitness  
mit deinem Hund
Sa, 29.5.21, 9:00 – 17:00 Uhr
Wurzen, 21W032G000, 65,00 €

Selbstverteidigung
Abhauen? Drauf hauen? Richtig 
Handeln in Gefahrensituationen
Fr, ab 26.2.21, 17:00 – 20:00 Uhr, 3x
Grimma, 21G032J001, 61,00 €

Selbstverteidigung für Frauen 
und Mädchen ab 14 Jahren
Fr, ab 15.1.21, 18:30 – 20:00 Uhr, 10x
Wurzen, 21W032J001, 100,00 €

Tanz
Orientalischer Tanz 
für Geübte und Einsteiger mit Tanzerfahrung
Mo, ab 15.3.21, 16:30 – 18:00 Uhr, 15x
Großpösna, 21B3250000, 135,00 €

Di, ab 23.2.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 12x
Borna, 21B0250004, 129,60 €, Mittelstufe

Linedance Anfänger
Mo, ab 11.1.21, 17:45 – 18:45 Uhr, 12x
Borna, 21B0253000, 72,00 €

Sa, ab 16.1.21, 9:00 – 10:30 Uhr, 12x
Markkleeberg, 21M0253001, 81,60 €

Erlebnis Tanz
Do, ab 14.1.21, 18:00 – 19:00 Uhr, 10x
Bad Lausick, 21G1254001, 64,40 €

Fit mit Musik – Tanzen im Sitzen
Mo, ab 11.1.21, 15:00 – 16:00 Uhr, 10x
Bad Lausick, 21G1254000, 70,00 €

Fotografie
Fotografie – Grundkurs
Di, ab 2.3.21, 18:00 – 20:15 Uhr, 7x
Markkleeberg, 21M02B0000, 71,40 €

Komposition und Bildaufbau  
für spannendere Aufnahmen
Mo, ab 18.1.21, 17:00 – 21:30 Uhr, 2x
Wurzen, 21W02B0001, 72,00 €

Malerei und Grafik
Aquarellmalerei 
Do, ab 14.1.21, 18:30 – 20:45 Uhr, 10x
Markkleeberg, 21M0270003, 102,00 €

Zeichnung/Grafik/Experimente
Di, ab 12.1.21, 18:30 – 20:45 Uhr, 10x
Wurzen, 21W0270004, 123,00 €

Handlettering für Anfänger
Fr, ab 29.1.21, 18:00 – 21:00 Uhr, 3x
Wurzen, 21W0278000, 48,00 €

Kalligrafiekurs
Mo, ab 1.3.21, 18:00 – 20:15 Uhr, 7x
Zwenkau, 21B5278000, 84,00 €

Bob Ross® – Ölmaltechnik 
Sa, 6.2.21, 10:00 – 16:00 Uhr
Borna, 21B0273001, 32,00 €

So, 17.1.21, 10:00 – 16:00 Uhr
Großpösna, 21B3273000, 32,00 €

Holz- und Linolschnitt – eine 
originale Druckgrafik entsteht
Fr, ab 26.2.21, 17:00 – 20:00 Uhr, 5x
Markkleeberg, 21M0275000, 90,00 €

Dozent Erik Seidel
Holz- und Linolschnitt

Mechthild Taskas

Grundkurs Bienenhaltung
Imker sorgen nicht nur als Erntehelfer 
der Bienen für leckeren Honig und 
andere Naturprodukte, sondern tragen 
auch wesentlich zur Landschaftspflege 
bei. Wenn Sie sich mit dem Gedanken 
tragen, ein ganzes Bienenvolk zu 
betreuen und zu pflegen, erhalten Sie 
im Kurs umfassende Grundkenntnisse. 
Einmal im Monat können Sie tausende 
Bienen bei der Arbeit beobachten. Sie 
erfahren, welche Maßnahmen der 
Imker ergreift, um den geflügelten 
Gefährten ideale Lebensbedingungen 
zu verschaffen. Denn erst dann wird Sie 
ein gesundes Bienenvolk über Jahre 
begleiten. Unser erfahrener Imker wird 
Ihnen mit Rat und Tat beim Aufbau Ihres 
eigenen Volkes zur Seite stehen.
Sa, ab 17.4.21, 8:00 – 11:00 Uhr, 5x
Püchau, Imkerei Stammwitz
21W0200001, 90,00 €

www.vhs-lkl.de
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Musik
Gitarre für Erwachsene 
Di, ab 12.1.21, 17:00 – 18:00 Uhr, 10x
Großpösna, 21B32D0000, 119,97 €

Do, ab 28.1.21, 20:00 – 21:00 Uhr, 15x
Markranstädt, 21K02D0003, 154,00 €

DJ-Training – das Hobby  
zum Beruf machen
Sa, 3.4.21, 10:00 – 16:00 Uhr
Wurzen, 21W02D4000, 88,00 €

Töpfern
Keramik für Anfänger
Mo, ab 11.1.21, 19:00 – 20:30 Uhr, 8x
Wurzen, 21W0280005, 100,00 €

Figürliche Keramik für Anfänger
Mi, ab 5.5.21, 18:00 – 20:15 Uhr, 5x
Machern, 21W5280001, 63,00 €

Keramik-Workshop Raku
Fr, ab 16.4.21, 17:00 – 20:00 Uhr, 3x
Wurzen, 21W0281000, 95,00 €

Ostertöpfern
Sa, 27.2.21, 14:00 – 16:15 Uhr
Borna, 21B0280007, 36,00 €

Textiles Gestalten
Klöppeln
Do, ab 4.3.21, 18:00 – 20:15 Uhr, 10x 
Borna, 21B0292000, 123,00 €

Nähkurs – Grundkurs
Do, ab 14.1.21, 19:00 – 21:15 Uhr, 5x
Geithain, 21B2290002, 76,50 €

Computer
Wie funktioniert Online-Lernen?
Mi, ab 13.1.21, 18:00 - 21:00 Uhr, 2x
Wurzen, 21W05171, 48,00 €

Fit mit dem eigenen Laptop
Mo, ab 11.1.21, 17:30 – 19:00 Uhr, 12x
Borna, 21B05101, 144,00 €

Mi, ab 13.1.21, 10:00 – 11:30 Uhr, 12x
Geithain, 21B25101, 144,00 €

Do, ab 14.1.21, 18:00 – 21:15 Uhr, 4x
Grimma, 21G05100, 96,00 €

Do, ab 14.1.21, 18:00 – 21:15 Uhr, 4x
Wurzen, 21W05100, 96,00 €

Fit mit dem eigenen Laptop  
für aktive Senioren
Mo, ab 11.1.21, 15:30 – 17:00 Uhr, 12x
Borna, 21B051S01, 144,00 €

Mi, ab 13.1.21, 8:15 – 9:45 Uhr, 12x
Geithain, 21B251S01, 144,00 €

Di, ab 12.1.21, 15:30 – 17:00 Uhr, 12x
Markkleeberg, 21M051S01, 144,00 €

Di, ab 12.1.21, 15:30 – 17:00 Uhr, 12x
Markranstädt, 21K051S01, 144,00 €

Computer-Workshop  
für aktive Senioren
Mo, ab 1.3.21, 15:30 – 18:00 Uhr, 5x
Grimma, 21G051S0, 90,00 €

Für Büro oder Studium:  
Word, Excel und PowerPoint
Di, ab 26.1.21, 18:00 – 21:15 Uhr, 6x
Wurzen, 21W05110, 144,00 €

Excel – Einfache Tabellen  
und Berechnungen für Einsteiger
Do, ab 25.2.21, 18:00 – 21:15 Uhr, 5x
Grimma, 21G05120, 120,00 €

Online-Kurs: Excel – 
Professionelle Tabellen  
und Berechnungen
Do, ab 7.1.21, 18:00 – 20:00 Uhr, 4x
Ihr Arbeitsplatz, 21G05121W, 96,00 €

Kommunizieren und Arbeiten  
mit Microsoft – Teams
Mi, ab 3.2.21, 18:00 – 21:15 Uhr, 3x
Wurzen, 21W05170, 72,00 €

Smartphone und Tablet
Einführung in die Welt  
des Android-Smartphones
Do, ab 14.1.21, 9:00 – 12:00 Uhr, 3x
Borna, 21B05104, 66,00 €

Fr, ab 15.1.21, 9:00 – 12:00 Uhr, 3x
Markkleeberg, 21M051S06, 72,00 €

Nutzung von iPhone und iPad
Do, ab 21.1.21, 15:00 – 18:00 Uhr, 3x
Grimma, 21G051S4, 72,00 €

Smartphone und Tablet
Di, ab 2.3.21, 15:00 – 18:00 Uhr, 3x
Grimma, 21G051S1, 72,00 

Mi, ab 3.3.21, 15:30 – 18:30 Uhr, 3x
Wurzen, 21W051S1, 72,00 €

Smartphone/Tablet – Zur Vertiefung
Mi, ab 13.1.21, 15:30 – 18:30 Uhr, 3x
Wurzen, 21W051S3, 72,00 €

Kaufmännische  
Online- & Präsenz-Kurse 
Die Xpert Business Kurse vermitteln 
fundierte kaufmännische und betriebs-
wirtschaftliche Kompetenzen vom 
Einstieg bis zum Profiniveau. 
Sie wählen je nach Interesse und 
schon vorhandenen Kenntnissen ganz 
individuell einzelne Kursmodule. Durch 
geschickte Kombination der Module 
erreichen Sie zertifizierte Abschlüsse. 
Ausbildungen: Geprüfte Fachkraft 
Finanzbuchführung, Finanzbuchhalter/-
in, geprüfte Fachkraft Lohn und Gehalt
Weitere Kursmodule: Finanzwirtschaft, 
Finanzbuchführung, Einnahmen-
Überschuss-Rechnung, Kosten- und 
Leistungsrechnung, Bilanzierung, 
Controlling, betriebliche Steuerpraxis, 
Lohn und Gehalt, Personalwirtschaft 
Ab Anfang März 2021

„mBots“ mit Scratch 
programmieren
“mBots” sind coole Miniroboter mit al-
lerlei Sensoren, die mit Hilfe der gra- 
fischen Programmiersprache Scratch 
programmiert werden können. In die-
sem Kurs wagen wir mit euch (Schüler 
und auch Eltern) einen ersten Einstieg 
in die Robotertechnik. Ihr habt Gele-
genheit, in einer kleinen Gruppe einen 
mBot auf einen großen Abschlusspar-
cour vorzubereiten, den der Miniroboter 
allein absolvieren soll. 
Sa/So, ab 13.2.21, 10 – 13 Uhr, 4x
Wurzen, 21W051Y1, 96,00 €
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Ausbildung zum 
Pilzsachverständigen (DGfM)
Die modular aufgebaute Ausbildung mit 
insgesamt 160 UE beinhaltet sowohl 
Theorie- als auch Praxiseinheiten 
(Exkursionen). Fakultativ können Sie 
am Ende die Prüfung zum Pilzsach-
verständigen der DGfM ablegen. 
Inhaltliche Schwerpunkte:
• Grundkenntnisse in Systematik, 

Morphologie, Ökologie,  Toxikologie
• Kenntnis und Umgang mit Schlüsselwerk 

zur Pilzbestimmung
• Erläuterungen mittelbarer Risiken wie 

Infektionen und Umweltbelastungen
• Kultivierbarkeit von Pilzen
• Fachgerechter Umgang (Sammeln, 

Aufbewahren, Pilze als Lebensmittel)
Erstes Modul:
Sa, ab 13.3.21, 9:00 – 12:00 Uhr, 10x
Grimma, 21G05800

Volkshochschule Landkreis Leipzig
Borna: 03433 7446330 
Grimma: 03437 925290 
Markkleeberg: 0341 3502635 
Markranstädt: 034205 449941 
Wurzen: 03425 90470                          
www.vhs-lkl.de

Für pädagogische Fachkräfte
Das umfangreiche Fortbildungs-
programm für Erzieher*innen,  
Leiter*innen, Tagespflegepersonen,  
Sozialpädagog*innen und Träger von 
Kindereinrichtungen finden Sie auf 
unserer Website unter www.vhs-lkl.de.
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Auf Unternehmertour durch Grimma und Ortsteile

Am 21. Oktober 2020 führten die Un-
ternehmensbesuche den Landrat Hen-
ry Graichen gemeinsam mit dem Land-
kreis-Wirtschaftsförderer Markus Schmidt 
nach Grimma. Begleitet wurden die Her-
ren von Oberbürgermeister Matthias Ber-
ger und Kreisrätin Ute Kniesche. Letztere 
hatte auch die Vorschläge der interessan-
ten Route anempfohlen. Die engagier-
te Kreis- und Ortsrätin, die sich auch im 
Heimatverein ihrer Gemeinde engagiert, 
führte die Herrschaften in den Jugendclub 
Fremdiswalde. Das Haus, in dem der Ju-
gendclub untergebracht ist, wird ebenso 
als Begegnungszentrum, Fitnessstudio und 
Arztsprechstunde genutzt und ist nicht nur 
räumlich der Mittelpunkt des Dorflebens. 
„Wir sind auf unseren guten Zusammen-
halt sehr stolz“, so Max Brauner, Chef des 
Jugendclubs.
Auf der Firmenunternehmertour war Frem-
diswalde die zweite Station. Zuvor ging 
die Fahrt zur Papierverarbeitung Golzern 
GmbH im OT Mutzschen. Die Firma be-
findet sich seit fünf Jahren am Standort in 
Mutzschen. Die einstige Papierfabrik Gol-
zern am selbigen Standort (1892 gegr.) war 
und ist eine bekannte Größe in der Papier- 
und Druckbranche. Geschäftsführer Mar-
tin Röhrenbeck führte das Unternehmen 
sowohl standardmäßig, nach zwei Hoch-
wasserkatastrophen, als auch faktisch in 
ein neues Zeitalter. 2013 gründete sich die 
Papierverarbeitung Golzern. Der Chef und 
seine loyalen und leistungsfähigen Mitar-

beiter verstehen sich als Full-Service-Part-
ner für Papierproduzenten, -verarbeiter 
und -händler. Die unkomplizierte Kommu-
nikation mit dem Unternehmen führt zu 
schnellen Wegen und fairen Angeboten. 
Die Papierverarbeitung würde sich gern 
um 20 weitere Arbeitsplätze erweitern und 
mit einer 3. Schicht die Produktionsabläu-
fe komplettieren. Zur Komplettierung des 
Teams sind Azubis herzlich willkommen. 
Für interessierte Quereinsteiger gibt es 
auch eine Chance.
Nach dem Abstecher nach Fremdiswalde 
ging die Tour weiter in die Deutschen Am-
phibolin-Werke (DAW SE) nach Nerchau. 
Mit Sicherheit haben Sie schon die Pro-
dukte des größten privaten Herstellers 
von Baufarben und Wärmedämmung in 
Europa in den Händen gehalten und da-
mit im wahrsten Sinn des Wortes Farbe in 
Ihr Leben gebracht. Bei dem Markenna-
men Alpina wird es Ihnen sicherlich sehr 
bewusst. Der erfahrene und langjährige 
Werkleiter Friedhelm Röber erklärte so-
wohl die Historie als auch die Philosophie 
des Unternehmens im attraktiven Kunden-
zentrum, im Innenbereich im Bauhaus-Stil 
gestaltet. Friedhelm Röber ist seit 1974 am 
Standort in Nerchau. Bevor sich das heu-
tige Unternehmen zur Nummer Drei des 
europäischen Marktes und zum absoluten 
Marktführer für Bautenanstrichmittel ent-
wickelte, gab es einen langen Weg zu be-
schreiten. Er begann mit der Entdeckung 
des Minerals Amphibol und führte über 

die Weiterentwicklung von Verputz-An-
strichmitteln auf der Basis von Kalk und 
Kreide bis zu maßgeschneiderten Angebo-
ten für Planer, Architekten und Bauherrn 
– um Gebäude und somit Lebensräume zu 
erhalten und zu gestalten. Ansprechende 
Seminare in Sachen Wohnen, Bauen und 
Gestalten werden jährlich angeboten.
Den Abschluss der Unternehmensbesuche 
bildete das Gesundheitszentrum Schmor-
ditz-Physio-Sport GmbH. Carolin und Ste-
fan Lehmann begleiten ihre Patienten im 
Gesundheitszentrum aus ganzheitlichen 
Aspekten heraus und unterstützen sie mit 
Physiotherapie, Fitness-Kursen, Aqua-Fit-
nesskursen und Stressmanagement für ein 
gesundheitsbewusstes Leben. Das junge 
Ehepaar wird von einem äußerst kompe-
tenten Team aus PhysiotherapeutInnen 
und einer medizinischen Bademeisterin in 
ihren wissenschaftlich fundierten und sys-
temischen Therapieansätzen unterstützt. 
Außerdem nimmt sich Carolin Lehmann 
dem Ansatz zur mentalen Gesundheit in 
ihrer systemischen Therapie an und bietet 
auch Kurse zur Stressbewältigung an. Zur 
Ergänzung des Ganzen kann man sich mit 
einer Aromaölmassage verwöhnen lassen.
Ein Ansatz verband die unterschiedlichen 
Firmen an diesen Tag. Sie alle waren mit 
der Kommunikation des Landratsamtes in 
Hinblick auf schnelle Lösungswege zufrie-
den.

Manuela Krause

In Fremdiswalde Deutsche Amphobilin-Werke (DAW SE), Nerchau



18 GESUNDHEIT

Pflege – eine Ausbildung mit vielen Perspektiven
 
Der Pflegeberuf bietet eine verantwor-
tungsvolle, abwechslungsreiche und erfül-
lende Tätigkeit nah am Menschen. Wer sich 
für eine Ausbildung in der Pflege entschei-
det, entscheidet sich für einen Beruf mit Zu-
kunft. Pflegekräften stehen viele Entwick-
lungsmöglichkeiten offen und sie werden 
auf dem Arbeitsmarkt dringend gesucht. 
Das Klinikum Altenburger Land bietet je-
des Jahr zahlreiche Plätze in den Ausbil-
dungen Pflegefachfrau / Pflegefachmann 
und Gesundheits- und Krankenpflegehilfe.

>	AUSBILDUNG ZUR PFLEGEFACH-
	 FRAU / ZUM PFLEGEFACHMANN
Die 3-jährige Ausbildung, beginnt am 
1. September 2021. Der theoretische und 
praktische Unterricht findet an der Kran-
kenpflegeschule gGmbH des Klinikums in 
Altenburg statt. Die praktische Ausbildung 
erfolgt im Klinikum Altenburger Land und 
in kooperierenden Einrichtungen in allen 
Bereichen der Pflege
Zugangsvoraussetzung ist ein Realschul-
abschluss bzw. mittlerer Schulabschluss 
oder das Abitur und die gesundheitliche 
Eignung. Die Ausbildungsvergütung er-

folgt nach Tarifvertrag. Zur Lernunter-
stützung erhalten die Auszubildenden ein 
Notebook.

>	AUSBILDUNG GESUNDHEITS- UND 
	 KRANKENPFLEGEHILFE
Die einjährige Ausbildung beginnt am 
1. September 2021. Der theoretische und 
praktische Unterricht findet an der Kran-
kenpflegeschule gGmbH des Klinikums in 
Altenburg statt. Die praktische Ausbildung 
erfolgt im Klinikum Altenburger Land und 
in kooperierenden Einrichtungen. 
Zugangsvoraussetzung hier ist ein Haupt-
schulabschluss oder Realschulabschluss 
und die gesundheitliche Eignung. Die Aus-
zubildenden erhalten eine angemessene 
Ausbildungsvergütung.

>	UNTERSTÜTZUNG 
	 IN DER AUSBILDUNG
Das Klinikum Altenburger Land verfügt 
über eine eigene Pflegefachschule. Der 
Unterricht wird z. B. von Medizinpädago-
gen durchgeführt, die eng mit dem Klini-
kum zusammenarbeiten. Das garantiert 
einen hohen Praxisbezug.

Alle Stationen und Bereiche, in denen die 
praktische Ausbildung erfolgt, verfügen 
über ausgebildete Praxisanleiter und Men-
toren. Sie unterstützen und begleiten aktiv 
und helfen, das Gelernte sicher in die Pra-
xis umzusetzen. 
Nach erfolgreichem Abschluss bestehen 
sehr gute Übernahmechancen und Ent-
wicklungsmöglichkeiten.
Wir bieten umfangreiche Maßnahmen 
und verschiedene Aktionen zur persönli-
chen Gesundheitsförderung. Unsere Aus-
zubildenden profitieren von verschiedenen 
Vergünstigungen, wie dem Jobticket oder 
exklusiven Rabatten auf verschiedene Ver-
anstaltungstickets.
Auch ein weiter Weg zur Arbeit ist kein 
Problem! Auszubildende können in einem 
WG-Zimmer mit W-LAN Anschluss in der 
Nähe des Klinikums wohnen.

>	INFOS ZUR AUSBILDUNG
Viele Berufsinformationsveranstaltungen 
und berufsorientierende Praktika konnten 
in den letzten Monaten aufgrund der Co-
rona-Pandemie nicht stattfinden. Aus die-
sem Grund sind individuelle und ausführ-
liche Informationen in Sachen Berufswahl 
dringend notwendig. 

Wir sind erreichbar, um zu unterstüt-
zen und alle wichtigen Fragen zu den 
Pflegeausbildungen zu klären.
Allgemeine Infos zu den Pflegeausbildun-
gen am Klinikum unter: 
https://klinikum-altenburgerland.de/kk-
habg/krankenpflegeschule/altenburg/wir-
ueber-uns.html.

Individuelle Fragen klärt Susanne Steinmetz  
gern unter Tel.: 03447 521026 oder 
E-Mail: susanne.steinmetz@klinikum-al-
tenburgerland.de.

Klinikum Altenburger Land

Partner für 
Ihre Gesundheit

KLINIKUM Altenburger Land GmbH

Am Waldessaum 10    n    04600 Altenburg    n    Tel. 03447 52-0    n    Fax 03447 52-1177

Wir möchten, dass es Ihnen bald besser geht!

KLINIKUM Altenburger Land GmbH 

Am Waldessaum 10   n   04600 Altenburg   n   Tel. 03447 52-0   n   Fax 03447 52-1177

Informieren Sie sich immer aktuell unter www.klinikum-altenburgerland.de!

Partner für 
Ihre Gesundheit

Zur Ausbildung gehört auch das Anlegen von Verbänden. (Foto: E. Reinhold Verlag)

- Anzeige -
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Frau Prof. Dr. Elke Wagler 
ist die neue Chefärztin der Chirurgie
Am 1. November 2020 war der erste Ar-
beitstag von Frau Professor Elke Wagler in 
den Muldentalkliniken. Die frischen Blu-
men auf ihrem Schreibtisch zeugten von 
dem herzlichen Willkommensgruß der 
Mitarbeiter im Klinikum. 
Die promovierte Visceral- und Onkochirur-
gin leitet standortübergreifend die Teams 
in den Häusern Wurzen und Grimma. Im 
Interview erläutert sie ihre zukünftigen 
Schwerpunkte in den Muldentalkliniken. 

LLJ: Frau Prof. Wagler, Sie entschieden 
sich für eine Klinik im ländlichen Raum 
des Landkreises Leipzig. Was waren 
Ihre Beweggründe?
Prof. W.: Ich habe mich bewusst für die 
Muldentalkliniken entschieden. Seit mehr 
als 20 Jahren lebe ich mit meiner Familie im 
Leipziger Umland. Ein Krankenhaus vor Ort 
gibt vielen Bürgern Geborgenheit und Si-
cherheit. Mein Ziel ist es, die vorhandenen 
guten Strukturen in den Muldentalkliniken 
aufrechtzuerhalten und im Bereich der Tu-
morchirurgie auszubauen. Bemerkenswert 
finde ich die Aufgeschlossenheit meiner 
Teams. Alle leisten bereits hervorragende 
Arbeit. Trotz des rasanten medizinischen 
Fortschrittes und den technischen Mög-
lichkeiten ist es Kernaufgabe unserer Ar-
beit, den Menschen hinter dem Patienten 
zu sehen und ein intensives, vertrauensvol-
les Arzt-Patienten-Verhältnis zu leben. 

LLJ: Sie verbinden Ihr Fachwissen mit 
viel Engagement und Leidenschaft.
Prof. W.: Ich liebe meinen Beruf und die 
täglichen Herausforderungen. Darüber 
hinaus engagiere ich mich für Fort- und 

Weiterbildung und bin Mitglied in ver-
schiedenen Kommissionen der Landesärz-
tekammer in Sachsen sowie in mehreren 
Arbeitsgruppen der deutschen Gesellschaft 
für Allgemein- und Visceralchirurgie. Im 
Verband der leitenden Krankenhausärzte 
Deutschland wurde ich zur Vizepräsidentin 
gewählt und in Sachsen zur Landesvorsit-
zenden des VLK. In diesem Jahr war die 
Pandemie durch Covid-19 auch bei uns das 
zentrale Thema. An dieser Stelle erlaube ich 
mir unserer Gesundheitsministerin – Frau 
Petra Köpping und ebenso unserem Minis-
terpräsidenten – Herrn Michael Kretschmar 
für ihre differenzierten Entscheidungen 
mein Kompliment auszusprechen. Die 
Empfehlung, persönliche Kontakte auf das 
unbedingt notwendige Maß zu reduzieren, 
gilt auch für die Kliniken. Allerdings möch-
te ich betonen, wer einen Unfall oder Not-
fall hat, muss ein Krankenhaus aufsuchen 
und auch operiert werden. Die Versorgung 
unserer Patienten mit Krebserkrankungen 
ist trotz der Covid-19-Pandemie sicherge-
stellt. Die Entscheidung, eine Erkrankung 
zeitnah zu operieren oder ggf. den Eingriff 
zu verschieben, kann deshalb nur von dem 
behandelnden Chirurgen getroffen wer-
den, auch unter Berücksichtigung des indi-
viduellen Risikos des Patienten.

LLJ: Sie erwähnten vorhin die Stärkung 
der Spezialisierung in der Onkologie.
Prof. W.: Mit der Neuausrichtung der Mul-
dentalkliniken und Spezialisierung in der 
Visceralchirurgie wird die Qualität der Be-
handlung weiter erhöht, insbesondere für 
komplexe Operationen und bei der Thera-
pie unserer Tumorpatienten. Hier möchte 

ich die interdisziplinäre Vernetzung in der 
Behandlung von Tumorerkrankungen bei 
Krebserkrankungen der Leber und Gal-
lenwege sowie der Bauchspeicheldrüse 
intensivieren und die angewandten Tech-
niken, insbesondere der minimal-invasiven 
Chirurgie weiterentwickeln. Gerade von 
den sogenannten „Schlüsselloch-Operati-
onen“ profitieren die Patienten durch we-
niger Komplikationen, schnellere Heilung 
und kürzere Krankenhausaufenthalte. 
Dazu ist es mir sehr wichtig, eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Fachdisziplinen in 
den beiden Häusern Grimma und Wurzen 
zu pflegen, aber auch mit den niederge-
lassenen Kollegen und Kolleginnen sowie 
den Kliniken in und um Leipzig. 

LLJ: Bleibt eigentlich noch Zeit für Hob-
bys in Ihrem ausgefüllten Berufsleben?
Prof. W.: (lächelt) Dazu bleibt in der Tat 
wenig Zeit. Ich lese und reise sehr gern 
und versuche mit dem Fahrrad meinem 
Mann, der leidenschaftlicher Radfahrer ist, 
zu folgen. 

Frau Prof. Dr. med. Wagler ist verheiratet 
und Mutter einer erwachsenen Tochter. 

Manuela Krause

Muldentalkliniken

Wir suchen Dich! 
Jetzt als Gesundheits- und Krankenpfleger/in  
bewerben und tolle Vorteile genießen!

Bereiche:
Änästhesie und Intensivmedizin 
Innere Medizin 
Kinder- und Jugendmedizin 
Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV)

Wir bieten:
Vergütung nach öffentlichem Tarif | 39 Tage Urlaub bei Wechselschicht |
Leistungsorientierte Bezahlung | Weihnachtsgeld | Familiäres Umfeld 

www.kh-muldental.de/jobs

Komm in 
unser Team!

Frau Prof. Dr. Elke Wagler
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>	AUSBILDUNG MIT PERSPEKTIVEN 

Eine Ausbildung bei AllTec ist abwechs-
lungsreich und vielseitig. Während einer 
Ausbildung bist Du in vielen Abteilungen 
und Bereichen der AllTec eingesetzt. So 
lernst Du alle Tätigkeiten für Dein Berufs-
bild, Zusammenhänge und Abläufe ken-
nen. Stimmt Dein Engagement und Deine 
Leistungen, hast Du nach der Ausbildung 
eine gute Chance auf einen festen Anstel-
lungsvertrag.

>	AUSBILDUNGSBERUFE (M/W/D)

•	 Elektroniker für 	Betriebstechnik / Auto-
matisierungstechnik

•	 IT - Systemelektroniker
•	 Kaufmann für Büromanagement
•	 Dualer Studiengang zum 
	 „Bachelor of Engineering“
•	 BA-Studium im Studiengang 
	 „Technische Informatik“

>	KONTAKT:

AllTec Automatisierungs- und 
Kommunikationstechnik GmbH 
Gewerbegebiet Eula-West Nr. 11 
04552 Borna 
Tel.: 03433 246-0

AllTec GmbH

>	ELEKTRONIKER (W/M/D) 
	 EINE AUSBILDUNG MIT SPANNUNG

Ein spannender Beruf - ohne Frage

Elektroniker für Betriebstechnik / Auto-
matisierungstechnik installieren, warten 
und reparieren elektrische Betriebs-, Pro-
duktions- und Verfahrensanlagen, von 
Schalt- und Steueranlagen über Anlagen 
der Energieversorgung bis zu Einrich-
tungen der Kommunikations- und Daten- 
technik.

>	KAUFFRAU FÜR 
	 BÜROMANAGEMENT (W/M/D)
	 EINE AUSBILDUNG MIT KÖPFCHEN

Ein aufregender Beruf - ohne Frage

Kaufleute für Büromanagement organi-
sieren und bearbeiten bürowirtschaftliche 
Aufgaben. Sie erledigen kaufmännische 
Tätigkeiten in Bereichen wie Auftragsbear-
beitung, Beschaffung, Rechnungswesen, 
Vertrieb und Personalverwaltung.

Du hast die Schule erfolgreich gemeistert 
und bist auf der Suche nach einem at-
traktiven Arbeitgeber? Du wünschst Dir 
abwechslungsreiche und spannende Auf-
gaben? Dann bewirb Dich bei uns. Wir 
bieten Dir eine Ausbildung mit Abwechs-
lung und Anspruch.
Aktive Nachwuchsförderung ist für AllTec 
selbstverständlich und spielt für die Ent-
wicklung und das Wachstum des Unter-
nehmens eine bedeutende Rolle. Dabei 
ist der erste Schritt ins Berufsleben ganz 
besonders wichtig: Es kommt darauf an, 
den richtigen „Partner“ zu finden. Einen 
Partner, der die eigenen Talente bestmög-
lich fördert, so dass sich die Freude an 
Aus- und Weiterbildungen immer weiter 
steigert. Gerne möchte AllTec dieser Part-
ner für Dich sein. Das Unternehmen sucht 
engagierte Schulabgänger mit gutem Re-
alschulabschluss oder Abitur. Mit vier ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und zwei 
Studiengängen sind die Möglichkeiten 
vielseitig.

AUSBILDUNG wird bei AllTec großgeschrieben
Zeit, dass wir uns kennenlernen!

- Anzeige -

ELEKTRONIKER 
Automatisierungstechnik / Betriebstechnik  (m/w/d)

IT-SYSTEM-ELEKTRONIKER (m/w/d)

KAUFMANN für Büromanagement (m/w/d)

ZUKÜNFTIGE EXPERTEN 
             gesucht!Bewirb Dich bei uns! 

E-Mail: info@alltec-borna.de
www.alltec-borna.de

DUALER STUDIENGANG 
> Bachelor of Engineering 
> BA Studiengang / Technische Informatik
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Deine Ausbildung zum Elektroniker 
bei der FEST GmbH in Frohburg
Kompetent und qualitätsbewusst – 
das ist die FEST GmbH in Frohburg. 

Das Tätigkeitsfeld des Unternehmens 
reicht von der klassischen Elektroinstal-
lation über die komplexe Beleuchtungs-
steuerung bis hin zu sicherheitstechni-
schen Anlagen wie Brandmelde- oder 
Sprachalarmierungsanlagen. Die über 
80  Mitarbeiter und 13 Auszubildenden 
der FEST GmbH sind nicht nur in der Regi-
on, sondern auch deutschlandweit tätig. 
Jedes Jahr bietet die Frohburger-Elek-
tro-System-Technik GmbH vier neue 
Ausbildungsplätze für die Fachrichtun-
gen Elektroniker/in für Energie- und Ge-
bäudetechnik sowie Elektroniker/in für 
Informations- und Telekommunikations-
technik an. „Wer sich für eine 3,5-jähri-
ge Ausbildung zum Elektroniker bei uns 
entscheidet, startet in einen Beruf mit Zu-
kunft. Denn die technischen Weiterent-
wicklungen eröffnen der Elektro- und In-
formationstechnik stetig neue Chancen“, 
sagt Holger Gwozdz, Geschäftsführer der 
FEST GmbH. 
Grundsätzliche Voraussetzungen der zu-
künftigen Auszubildenden sind Interesse 
an elektrotechnischen Vorgängen, Spaß 
am selbstständigen Arbeiten und Lernen 
sowie Teamfähigkeit. „Mit diesen Eigen-
schaften und noch etwas handwerkli-
chem Geschick, steht der erfolgreichen 
Ausbildung kaum noch etwas im Wege“, 
macht Ausbildungsleiter Udo Hentke 
deutlich. Die FEST GmbH bietet ein hohes, 
individuelles Ausbildungsniveau. Auch 
deshalb konnten bisher mehrere Ausbil-
dungen vorzeitig erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Das Leistungsniveau der 
Azubis sorgt dafür, dass sie regelmäßig 
auf den vorderen Plätzen ihrer Jahrgän-
ge vertreten sind. Für das Unternehmen 
ist die Ausbildung ein wichtiger Baustein, 

Nachwuchs an qualifizierten Fachkräf-
ten sicherzustellen. Bei entsprechenden 
Voraussetzungen kann ein FEST-Auszu-
bildender davon ausgehen, nach seiner 
Ausbildung eine Festanstellung mit sehr 
guten Perspektiven im Unternehmen zu 
erhalten.

>	KONTAKT:

Bewerbungen für einen Ausbildungs-
platz 2021 sind möglich per E-Mail an:
karriere@fest-gmbh.com 

oder per Post an: 

FEST GmbH
Bewerbung-Ausbildung
Wolfslückenweg 27
04654 Frohburg

FEST GmbH

Der Ausbildungsleiter erklärt den Azubis eine Aufputzinstallation. (Fotos: FEST GmbH)

Ein neuer Azubi übt in der Lehrwerkstatt 
das Anschließen eines Schalters.

- Anzeige -
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Was kann Personalmarketing und digitales Recruiting 
für den Mittelstand leisten?
Früher war alles besser! Oder nicht? In der 
heutigen Zeit sehen sich Personalverant-
wortliche vor der immer schwerer werden-
den Aufgabe, offene Positionen mit ad-
äquaten Kandidaten zu besetzen. Während 
man vor einigen Jahren noch die Qual der 
Wahl im Bewerbungseingang hatte und 
dafür lediglich eine Anzeige in der lokalen 
Zeitung aufgeben musste, haben sich die 
Zeiten mittlerweile - insbesondere im Mit-
telstand - deutlich verändert. Der einstige 
Arbeitgebermarkt hat sich zum Arbeitneh-
mermarkt entwickelt. Es wird daher höchs-
te Zeit, dass sich Unternehmen einem Per-
spektivwechsel unterziehen: Nicht nur die 
Bewerber müssen die Unternehmen über-
zeugen, sondern vielmehr müssen sich die 
Unternehmen als attraktiver Arbeitgeber 
präsentieren und den Bewerber von sich 
begeistern! Personalmarketing bedeutet in 
diesem Zusammenhang, die Anwendung 
des Marketinggedanken auf den Perso-
nalbereich - Unternehmen bewerben Ihr 
Unternehmen bei künftigen Mitarbeitern, 
zugeschnitten auf dessen Bedürfnisse. Und 
wie geht so etwas praktisch?

>	DIGITALES RECRUITING & 
	 OUTSOURCING
Aktuellen Statistiken zufolge informie-
ren sich 54,9 % aller Kandidaten auf In-
ternet-Stellenbörsen über offene Stellen 
und potentielle Arbeitgeber. Außerdem 
spielen Karrierenetzwerke (32,3 %) und 
Suchmaschinen (31,3 %) eine wesentli-
che Rolle. Kandidaten informieren sich 
also nahezu ausschließlich über digitale 
Kanäle. Das bedeutet für Unternehmen, 
dass Sie sich auch auf diesen Kanälen prä-
sentieren müssen, wollen Sie im Kampf 
um die besten Fachkräfte bestehen. Ge-
rade mittelständische und kleine Unter-
nehmen sehen sich hier vor einer riesigen 
Aufgabe: Wie sticht man im Vergleich mit 

den großen Konzernen als Arbeitgeber 
hervor? Welche besonderen Vorteile hat 
das Unternehmen im Vergleich zur Kon-
kurrenz? Was berichten ggf. aktuelle Mit-
arbeiter über die Unternehmenskultur? 
Die Stellenausschreibung ist das Einfallstor 
zum potentiellen Mitarbeiter und sollte 
diese Punkte unbedingt herausstellen und 
dem Bewerber ein attraktives Bild vom 
Unternehmen zeichnen! Investieren Sie in 
Ihre Stellenausschreibung, es lohnt sich!

>	DIE STELLENANZEIGE MUSS 
	 INHALTLICH GUT AUFBEREITET SEIN
•	 Verwenden Sie einen verständlichen 

Stellentitel, mit dem jeder etwas anfan-
gen kann.

•	 Was konkret sollen die Aufgaben des 
Kandidaten im Unternehmen sein?

•	 Wie soll der perfekte Kandidat ausse-
hen? (natürlich nicht vom äußerlichen)

•	 Welche Fähigkeiten muss er mitbringen, 
was kann er noch on-the-job lernen?

•	 Welche Benefits/Besonderheiten erwar-
tet den Kandidaten?

•	 Wo könnte diese/r unterwegs sein?

>	DIE STELLENANZEIGE MUSS ZUDEM 
	 KREATIV SEIN
•	 Die Stellenanzeige ist die Visitenkarte 

Ihres Unternehmens. Der erste Eindruck 
zählt - Professionalität und zugleich Kre-
ativität erhöhen die Verweildauer auf 
der Anzeige.

•	 Verwenden Sie Ihr Corporate Design, 
authentische Fotos Ihres Unternehmens 
und schaffen Sie einen Wiedererken-
nungswert - individuell und passend 
zum Unternehmen.

•	 Optimieren Sie Ihre Anzeige mobil für 
die google for jobs Crawler und ge-
stalten Sie Ihre Anzeige im Responsive 
Design, damit sie auf allen Endgeräten 
funktional ist. 

>	TREFFEN SIE DIE PASSENDE 
	 AUSWAHL VON KANÄLEN 
	 ZUR VERÖFFENTLICHUNG

•	 Nutzen Sie die wirksamsten Stellenpor-
tale je Stellentitel und Einsatzort.

•	 Schaffen Sie Reichweite durch unter-
stützende Kampagnen (social media).

•	 Sprechen Sie Fachkräfte aktiv bei beruf-
lichen Netzwerken, wie XING oder Lin-
kedIn an.

•	 Oder werden Sie kreativ und verbreiten 
Sie Ihr Gesuch an außergewöhnlichen 
Orten.

Viele Unternehmen haben hier bereits 
fachmännische Expertise im Personalbe-
reich. Sollten Sie nicht mit diesem Luxus ge-
segnet sein, stehen Ihnen Personalmarke-
tingagenturen, wie die SchnelleStelle.de  
aus Markkleeberg mit Ihrer langjährigen 
Fachexpertise zur Verfügung. 

>	IHR VORTEIL?
Alles aus einer Hand: Beratung zur Stel-
lenanzeige, kreative Gestaltung Ihrer An-
zeige, Schaltung auf passenden Kanälen, 
aktive Bewerberansprache mittels Active 
Sourcing oder Umsetzung von Social-Me-
dia-Kampagnen. Und das alles zu einem 
fairen Preis! Finden Sie mit uns Ihre Fach-
kräfte von morgen!

Patrick Baudisch

>	KONTAKT:
schnelleStelle.de ist ein Produkt der
IN AUDITO Media GmbH
Hermann-Landmann-Straße 11b
04416 Markkleeberg

Tel.: 0341 25669836
E-Mail: Patrick.Baudisch@inaudito.de
Web: www.schnellestelle.de

- Anzeige -
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Industriemagistrale Wurzen 2020

Als 2016 bis 2019 durch das Sächsische 
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit ein 
Konzept unter dem Titel „Industriestrategie 
Sachsen 2030“ entwickelt wurde, stand 
bei einer der Diskussionsrunden die Rein-
dustrialisierung der sächsischen Städte im 
Mittelpunkt. Drei Teilnehmer an der Debat-
te konnten berichten, dass dies keine Zu-
kunftsmusik, sondern in ihren Kommunen 
bereits Gegenwart sei. Es war ein Gießerei-
unternehmer aus Chemnitz, ein Vertreter 
der gastgebenden Hochschulstadt Mittwei-
da und ein Vorstandsmitglied der Standor-
tinitiative Wurzen & Wurzener Land e. V. 
(SiW e. V.), die dies verkünden konnten.
Wurzen hat das Jahr der Industriekultur im 
Freistaat Sachsen zum Anlass genommen, 
um dies in der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. 500 Jahre Industriegeschichte und 
-kultur werden in der Landesausstellung 
und in fünf weiteren Stationen vor allem 
an den Beispielen Bergbau, Textilindustrie 
und Mobilität gezeigt. Standort ist deshalb 
vor allem Südwestsachsen.
Die SiW e. V. nutzte die Gelegenheit, um 
Wurzener Industrie als ein Bespiel aus der 
Vielzahl der sächsischen Industriestädte 
und -gemeinden vorzustellen.

>	BUNDESSTRASSE 6 
	 ALS INDUSTRIEMAGISTRALE
24 Unternehmen haben an der Bundes-
straße 6 ihren Standort, und das Büro der 
SiW e. V. hat dort ebenfalls seinen Platz 
gefunden. 12 Unternehmen sehr unter-
schiedlicher Art konnten gewonnen wer-
den, sich an der INDUSTRIEMAGISTRALE 
WURZEN 2020 zu beteiligen. 
Am 5. September begannen bereits am 
Morgen 9.00 Uhr die ersten Veranstaltun-
gen, die den Blick in ein Unternehmen mit 
dessen kultureller, musikalischer Begleitung 
verbanden. In der Gießerei Wurzen spiel-
ten Michi Breitenbach und Alexander Fülle 
auf dem Sopransax und auf einem Stahl-
cello eine Musik, die das Thema „Metall im 
Fluss“ überzeugend darbot. Mittags traten 
beide nochmals bei der Neuman & Esser 
Group (NEA) auf und spielten auf ihren Ins-
trumenten „Metall - Öl in Bewegung“. Zur 
gleichen morgendlichen Zeit bestand auch 
schon die Möglichkeit, sich über die span-
nende Entwicklung der  Firma Präzisions-
werkzeuge Wurzen zu informieren.

>	25 JAHRE CRYOTEC 
	 ANLAGENBAU GMBH
Gastgeber der Eröffnungsveranstaltung 
der  INDUSTRIEMAGISTRALE WURZEN 
2020 war die Firma Cryotec, die mit ih-
rer großen Montagehalle eine besondere 
Möglichkeit bot, im Flair der im Bau be-

findlichen Anlagen 
zur Gasbearbeitung 
ein besonderes 
Programm zu 
erleben. Nicht 
zuletzt bot die Halle genü-
gend Raum, um trotz Coro-
na-Pandemie ausreichend Be-
sucher zulassen zu können. 
Das 25. Gründungsjahr war ein Anlass, der 
sowohl den Gästen wie IHK-Präsident Kir-
pal und Landrat Graichen als auch den an-
deren Besuchern und den Mitarbeitern von 
Cryotec ein besonderes Musikprogramm 
bot. Letztere meinten dazu: „Die Beson-
derheit der Verbindung von Kultur und 
Kunst am Arbeitsplatz hat uns vor allem 
angesprochen. Tatsächlich hat uns auch 
die Akustik unserer Werkhalle begeistert. 
Das Fazit der Teilnehmer der Veranstaltung: 
So was müssen wir öfters machen.“ Erwin 
Stache, die Musikschule mit Roland Krau-
se und die Gruppe ATONOR überzeugten 
durch ihren ansteckenden, begeisternden 
Auftritt. IHK-Präsident Kirpal überreich-
te an den Gründer Peter Bienert und die 
heutige Geschäftsführerin Corinne Ziege 
die Urkunde zum 25. Jubiläum. Dies war 
auch Anlass beim Tor des Unternehmens 
eine Tafel des „StadtwanderwegesIndust-
riekulturWurzen“ einzuweihen. 
 
>	VIELFALT IM ANGEBOT  
Im weiteren Nachmittagsprogramm war 
der unbestrittene Höhepunkt der Vortrag 
von Frau Prof. Tutt (Freiburg i. Br.) zur Re-
stauration des Polymobil, wahrscheinlich 
das erste Wurzener Automobil und die Be-
sichtigung der Automobilausstellung des 
Vereins „Freunde des Zündmagneten e. V.“
Aber auch weitere Angebote des Nach-
mittags waren attraktiv. Die Werbeagen-
tur Wurzen informierte praktisch über 
ihre Angebote, M & D Autoteile lud ein, 
sich hinter dem virtuellen Lenkrad zu ver-

suchen. Heidi Steger spielte bei ASchulz 
GmbH Weltmusik auf dem Akkordeon. 
Die Physiotherapie und Osteopathie Anne 
Bock zeigte mit musikalischer Begleitung 
die zweite Etage des Klinkhardtbaus, des-
sen Inhaber leider kurzfristig so wie die Mi-
nisterin Barbara Klepsch verhindert waren. 
Die SiW e. V. eröffnete ihre Ausstellung zur 
Firmengeschichte der G. A. Schütz und 
der MAFA Wurzen, die mit ihrer Lage an 
der Dresdner Straße gewissermaßen das 
Bindeglied für die INDUSTRIEMAGISTRALE 
geschaffen hatten.    
Den thematischen Abschluss bildete der 
Vortrag von Dr. Rainer Karlsch (München/
Berlin) zu ostdeutschen Familienunterneh-
men in der Filzfabrik Wurzen, einem tradi-
tionsreichen Familienunternehmen. Damit 
wurde zugleich der Bogen geschlagen zum 
Angebot für die Tage der Industriekultur 
2021: Die SiW e. V. konnte die Ausstellung 
der Stiftung Familienuntrnehmen zu Fami-
lienunternehmen in Ostdeutschland von 
1945 bis heute im September 2021 nach 
Wurzen holen. 

Dr. sc. phil. Ulrich Heß

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Land-
tags beschlossenen Haushaltes.

„Metall im Fluss“ - dargeboten auf einem Sopransax und einem Stahlcello (Foto: Ulrich Heß)
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Im Juli 2019 hat sich die niederländi-
sche Morssinkhof-Rymoplast-Gruppe 
(MRG) offiziell auf dem ehemaligen 
Werksgelände des Autozulieferers 
Fehrer angesiedelt und führt aktuell 
die ersten Produktionstests durch. Für 
Dezember ist nun die Fertigstellung ei-
ner zusätzlichen neuen Halle geplant.

Mit 300 Unternehmen, die jährlich 6 Mrd. 
EUR Umsatz erzielen und 15.000 Men-
schen beschäftigen, ist die Kunststoffwirt-
schaft in der Region Leipzig und Mittel-
deutschland ein wichtiger ökonomischer 
Eckpfeiler. Diese Firmen bilden dabei den 
gesamten Wertstoffzyklus ab – von der 
Produktion über die Verarbeitung bis hin 
zum Recycling. Und genau in dem letzt-
genannten Bereich ist Morssinkhof-Rymo-
plast und somit das Werk in Markranstädt 
tätig. Bis zu 40.000 Tonnen recyceltes, 
lebensmitteltaugliches PET-Granulat sollen 
künftig hier pro Jahr produziert werden.
Hierzu werden von den Lieferanten, unter 
anderem  Remondis (Zeitz), aus PET-Fla-
schen sog. Flakes erzeugt. Diese werden 
noch einmal intensiv gereinigt und von 
Morssinkhof-Rymoplast in Markranstädt 
zu Granulat verarbeitet, welches wiede-
rum als Material für PET-Verpackungen 
dient. Ein geschlossener Stoffkreislauf ent-
steht. 

Die Nachfrage scheint dabei gesichert, 
gibt sich MRG-Projektmanager Raymond 
Nienhuis zuversichtlich: „Immer mehr gro-
ße Unternehmen sehen die Notwendigkeit 
dieser Entwicklung und dies nicht nur, weil 
die Gesetzgebung in den kommenden 
Jahren eine Verpflichtung zur Verwendung 
von recycelten Rohstoffen auferlegen 
wird.“ Und trotz des notwendigen ener-
gieintensiven Prozesses, trage allein das 
Werk in Markranstädt zu einer jährlichen 
Einsparung von 170.000 Tonnen CO2 bei, 
so Nienhuis.
Morssinkhof-Rymoplast hat zwischenzeit-
lich begonnen, die Produktion des ersten 
Teils dieses Prozesses zu testen, welcher 
in der bereits vorhandenen Halle stattfin-
det. Insgesamt 17 Mitarbeiter sind aktuell 
dabei, die Anlagen 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche zu testen. Die Fertig-
stellung der zweiten Halle ist für Dezem-
ber angedacht. „Wir erwarten nun, dass 
die Installation, die in dieser Halle gebaut 
wird, im April in Betrieb genommen wer-
den kann.“, erklärt Raymond Nienhuis. 
„Bis Ende April wären wir dann voll in 
Produktion. Hierfür suchen wir immer 
noch Mitarbeiter in der Produktion, aber 
auch Prozesstechnologen, die uns helfen 
können, den zweiten Teil des Prozesses zu 
starten.“ Auf 50 Arbeitsplätze soll so das 
Werk in Markranstädt anwachsen.

Die Invest Region Leipzig GmbH (IRL) 
ist als gemeinsame Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft der Stadt Leipzig, 
der Industrie- und Handelskammer zu 
Leipzig sowie der Landkreise Leipzig 
und Nordsachsen seit 2013 aktiv. Kern-
ziele der Ansiedlungsagentur sind die 
Initiierung und Akquisition arbeitsplatz-
schaffender, gewerblicher Investitionen 
sowie die Gewinnung von Fachkräften 
aus dem In- und Ausland für die Region 
Leipzig. 
Zielmärkte der IRL sind außerhalb 
Deutschlands aktuell insbesondere 
Großbritannien, die USA, Polen und die 
Schweiz. 

>	KONTAKT:

Invest Region Leipzig GmbH
Markt 9
04109 Leipzig

Tel.: 0341 268277-70
Fax: 0341 268277-99

E-Mail: info@invest-region-leipzig.de

www.invest-region-leipzig.de

Morssinkhof-Rymoplast - Produktionsstätte 
in Markranstädt nimmt Testproduktion auf
Bis April 2021 werden 50 neue Arbeitsplätze geschaffen

Die Außenseite der Neubauhalle (Foto: Morssinkhof Plastics)
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HELFEN SIE MIT, EINE 
KREISLAUFWIRTSCHAFT ZU SCHAFFEN!

Um die Kapazität unserer Gruppe weiter auszubauen, 

werden wir 2020 ein Werk in Markranstädt eröffnen. Wir 

suchen mehrere neue Kollegen für diesen neuen Standort.

Für weitere Information besuchen Sie unsere Internetseite 
www.morssinkhofplastics.nl/deutsch/stellenangebote

Interesse?
Dann schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

per E-Mail an mopet-gmbh@morssinkhofplastics.nl 

Auf Markranstädt fiel die Standortwahl 
einerseits aufgrund der günstigen Lage. 
So sind die Anbindungen an die A9 und 
A14 sowie die Nähe eines Großlieferanten 
und Coca-Cola Halle als Großkunden von 
Morssinkhof-Rymoplast große Pluspunk-
te. Andererseits war das niederländische 
Unternehmen sehr angetan von der regio-
nalen Wirtschaftsförderung. So haben die 
Ansiedlungsagentur Invest Region Leip-
zig GmbH, die Stadt Markranstädt und der 
Landkreis Leipzig, dort die Stabsstelle des 
Landrates Wirtschaftsförderung/Kreisent-
wicklung, Hand in Hand gearbeitet und 
Türen geöffnet.
Auch die Stadt Markranstädt sieht die An-
siedlung als gelungenes Beispiel für die 
Kooperationsvereinbarung im Rahmen der 
„Entwicklungs- und Vermarktungspart-
nerschaft“ mit der Invest Region Leipzig 
GmbH. Herr Bürgermeister Spiske sagt: 
„Die zunächst anvisierte Bearbeitungszeit 
von 18 Monaten – insbesondere bei der 
Verlegung eines geeigneten Stroman-
schlusses – konnte deutlich reduziert wer-
den. Von der ersten Standortbesichtigung 
im Januar 2019 bis zur eigentlichen An-
siedlung sind somit gerade einmal sechs 
Monate vergangen. Alle Beteiligten – von 
der Invest Region Leipzig über den Land-
kreis Leipzig bis hin zur Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Markranstädt haben erfolg-
reich an einem Strang gezogen.“

Dem pflichtet auch Landrat Henry Grai-
chen bei: „Die Wirtschaftsförderer haben 
professionell im Team gearbeitet und mit 
ihrem Engagement 50 Arbeitsplätze ge-
schaffen. Somit konnte die Lücke, die 
Fehrer in Markranstädt hinterlassen hat, 
zumindest zu einem Teil geschlossen wer-
den. Gerade das Beispiel Morssinkhof-Ry-
moplast zeigt, dass es wichtig ist, die 

Region Leipzig als gesamten Wirtschafts-
raum zu denken. Diesen gilt es in Gänze 
zu vermarkten. Und für diese Aufgabe ist 
die Invest Region Leipzig als gemeinsame 
Gesellschaft von Stadt und Landkreisen 
unverzichtbar.“

Michael Münch
Invest Region Leipzig

Blick in die Extrusionshalle, wo die Testproduktion bereits aufgenommen wurde.
(Foto: Morssinkhof Plastics)
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Spatenstich für neue Rettungswache in Markkleeberg

Am Montag, den 17.11.2020 erfolgte 
durch Landrat Henry Graichen und Mark-
kleebergs Bürgermeisterin Jana Thomas 
der symbolische Spatenstich für die Neu-
errichtung einer Rettungswache in Mark-
kleebergs Rosa-Luxemburg-Straße 11 b.
„Ich freue mich darüber“, so der Land-
rat, „dass ich den heutigen, lang vor-
bereiteten Termin wahr nehmen kann. 
Der Neubau löst den bisherigen Stand-
ort im Ortsteil Wachau (Gewerbegebiet) 
ab. Damit wird die hilfsfristenkonforme 
Versorgung der Bevölkerung erhöht. Zu-
sätzlich wird im Gebäude darauf geach-
tet, dass sich die Bedingungen der Be-
schäftigten der gGmbH Rettungsdienst 
und Krankentransport des DRK Leipziger 
Land weiter verbessern. Die jährlich über 
2.000 Fahrten der Rettungstransportwa-
gen zeigen auf, wie wichtig der neue 
Standort für die DRK und den Landkreis 
ist.“
Jana Thomas wies darauf hin, dass zeit-
gleich zum Neubau der Rettungswache 
die Erweiterung und Sanierung der Feuer-
wehrwache Markkleeberg-West in Angriff 
genommen wird. „Das wird Synergien er-
zeugen. Beide Vorhaben dienen zur Stand-

ortfaktorerhöhung. Eine Herausforderung 
während des Baus ist dabei die ungehin-
derte Ausfahrt der Feuerwehr zu gewähr-
leisten.“, so Markkleebergs Bürgermeiste-
rin weiter.

Der DRK-Neubau wird einschließlich der 
Planungsleistungen 1,4 Millionen Euro 
kosten und von Baufirmen der Region 
durchgeführt.

Manuela Krause

www.kaese-lehmann.com www.kaese-lehmann.com

Wir wünschen Euch 
ein frohes Weihnachtsfest!

Eure Käse Lehmann‘s 

Werksverkauf in Markkleeberg immer MOntags 10.00 – 15.00 Uhr

Die STADTJOURNALE
Informieren. Wirksam werben. Erfolgreich sein.

www.druckhaus-borna.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Mediengestalter*in
(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit.

Wir sind das größte Druck- und Verlagshaus im Landkreis 
Leipzig und wollen weiter dynamisch wachsen.

Sie passen zu uns, wenn Sie Spaß an der Gestaltung ver-
schiedenster regionaler Journale und anderer Druck-
erzeugnisse haben. Sie sind kreativ, engagiert, kommuni-
kationsstark und haben ein gutes Gespür für Layout und 
Typografie? Eine abgeschlossene Ausbildung als Medien-
gestalter*in Digital / Print und Berufserfahrung setzen wir 
voraus. Wir erwarten einen sicheren Umgang mit den Pro-
grammen der Adobe Creative Cloud, sehr gute Deutsch-
kenntnisse und ein hohes Qualitätsbewusstsein.

Das hört sich nach dem perfekten Job für Sie an? 
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an: 
DRUCKHAUS BORNA, z. Hd. Jana Fiedler
Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna oder per Mail an: 
jana.fiedler@druckhaus-borna.de | Tel.: 03433 207328
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MOOVME, die neue App der Verkehrsun-
ternehmen im Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund (MDV), sorgt für zuverläs-
sige Verbindungsauskünfte und mobiles 
Ticketing aus einer Hand. Pendler, Gele-
genheitsfahrer und Besucher in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen freuen 
sich über die vielen nützlichen Funkti-
onen der App wie z.B. Fahrplandaten in 
Echtzeit, Störungsmeldungen und Halte-
stellenortung. 

Darüber hinaus punktet MOOVME mit 
kontaktlosem Ticketing: Die Abrechnung 
für den Fahrscheinkauf erfolgt via PayPal, 
Visa-, Mastercard, Lastschrift oder Mobil-
funkrechnung. 
MOOVME bietet zahlreiche weitere in-
novative Features: Verbindungsauskünf-
te können als Kalendereintrag auf dem 
Smartphone angezeigt werden und er-
lauben somit einen genauen Überblick 
über die eigenen Termine und deren 
Fahrweg.

Für Vielfahrer eignet sich die Rubrik „Mei-
ne Routen“, in der MOOVME auf Wunsch 
die persönlichen Reisepläne speichert. 
Darüber hinaus können Fahrgäste für 
ausgewählte Verbindungen in MOOVME 
jederzeit den aktuellen Fahrtverlauf nach-
vollziehen und schnell erreichbare Ersatz-
verbindungen und alternative Umsteige-
möglichkeiten finden.

Alle Infos unter: moovme.de
MDV

MOOVME
Bus, Bahn, Zug und mehr

WOHNEN – SCHLAFEN – KÜCHEN
Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna 
Tel. 03433 - 205580 | www.moebel-voigt.de

Mo – Fr: 9.00 – 18.30 Uhr | Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

„Perfekt einrichten
       für alle!“

HAL L E IPZIG
 verbindet Mitteldeutschland

moovme.de

MOOVME bietet Fahrplanauskunft, Ticketkauf und mehr für Bus, Bahn und Zug –  

ganz einfach mit deinem Smartphone.

Mit
flexiblen

Zahlungs-
optionen

a u s  e a s y.G O  w i r d

J e t z t  u m s t e i g e n !



Hier bekommt
Fortschritt Raum.
Der neue Audi A6 Avant TFSI e1 – unser besonderes Angebot für Businesskunden2.

Ein gutes Beispiel für effizientes Arbeiten: der neue Audi A6 Avant 55 TFSI e1. Im neuen Plug-in-Hybrid-Modell sorgen eine leistungsstarke E-Maschine und ein tur-
boaufgeladener Ottomotor mit Direkteinspritzung gemeinsam für hohe Fahrperformance und kraftvollen Durchzug! Die innovative Technologie und das großzügige
Raumkonzept schenken Ihnen neue Ausdauer auf demWeg zum Erfolg. Seine Effizienz zahlt sich von Beginn an für Sie aus: Beim Kauf eines neuen Audi A6 Avant
55 TFSI e1 sichern Sie sich nicht nur den Umweltbonus3, sondern ab sofort auch eine Förderung für das akustische Warnsystem (AVAS)3. Dienstwagenfahrer profitie-
ren von der halbierten Bemessungsgrundlage zur Ermittlung des geldwerten Vorteils bei der Privatnutzung4. Klingt spannend? Der neue A6 Avant 55 TFSI e1 und
weitere Hybrid- und Elektromodelle sind jetzt bei uns bestellbar. Hinweis: Die Sonderzahlung im Angebot erhalten Sie später als staatliche Förderung zurück!

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden2:
z.B. Audi A6 Avant 55 TFSI e quattro, S tronic 7-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 1,9; Stromverbrauch in
kWh/100 km: kombiniert 17,6; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 44; CO2-Effizienzklasse A+.

4-Zonen-Komfortklimaautomatik, Einparkhilfe plus, Verkehrszeichenerkennung, Sitzheizung, Multifunktions-Lederlenkrad, Alcantara Sitze, Navigationssystem,
Audi virtual cockpit, Matrix LED-Scheinwerfer, Sportfahrwerk, uvm.

Monatliche Leasingrate
€ 559,–
Alle Werte zzgl. MwSt.

Leistung: 270 kW (367 PS)
Sonderzahlung: € 3.750,–
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km

Vertragslaufzeit: 48 Monate
Monatliche Leasingrate: € 559,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und
MwSt.. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 2,1–1,9; Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 18,1–17,6; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 48-44; CO2-Effizi-
enzklasse A+. Angaben zum Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

2 Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw. die in
keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind.

3 Der Erwerb (Kauf oder Leasing) eines neuen Audi A6 Avant 55 TFSI e1 durch Privatpersonen, Unternehmen, Stiftungen, Körperschaften und Vereine nach dem
18.05.2016 wird mit dem Umweltbonus gefördert, ab dem 04.06.2020 inklusive Innovationsprämie. Das Fahrzeugmuss im Inland auf den/die Antragstellerin zugelas-
sen werden (Erstzulassung) undmindestens 6 Monate zugelassen bleiben. Sofern das Fahrzeug nach dem 04.11.2019 erstmalig zum Straßenverkehr zugelassen wird,
beträgt die Höhe des Umweltbonus inklusive Innovationsprämie für den Audi A6 Avant 55 TFSI e1 insgesamt 5.625 Euro. Ein Drittel des Umweltbonus wird seitens der
AUDI AG direkt auf den Nettokaufpreis gewährt, zwei Drittel des Umweltbonus (Bundesanteil am Umweltbonus inklusive Innovationsprämie) wird nach positivem
Zuwendungsbescheid auf Antrag beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) unter www.bafa.de ausbezahlt. Der Antrag auf Gewährung des Bundes-
anteils am Umweltbonus muss bei Zulassung nach 04.11.2019 spätestens ein Jahr nach Zulassung über das elektronische Antragsformular unter www.bafa.de einge-
reicht werden. Da das Fahrzeug serienmäßig zudem bereits über ein Acoustic Vehicle Allerting System (AVAS) verfügt, kann die Anschaffung durch den Bundmit zusätz-
lichen 100 Euro bezuschusst werden. Auf die Gewährung des Umweltbonus besteht kein Rechtsanspruch und die Förderung endet mit Erschöpfung der bereitgestellten
Fördermittel, spätestens jedoch zum 31.12.2025. Nähere Informationen zum Umweltbonus sind auf den Internetseiten des BaFa unter https://www.bafa.de/DE/Ener-
gie/Energieeffizienz/Elektromobilitaet/Neuen_Antrag_stellen/neuen_antrag_stellen.html abrufbar.

4 Als Dienstwagenfahrer können Sie bei Erwerb eines Audi A6 Avant 55 TFSI e1 zwischen dem 31.12.2018 und dem 01.01.2022 auch von der Neuregelung der Dienstwa-
genbesteuerung in § 6 Abs. 1 Nr. 4 EStG profitieren. Hiernach wird die Bemessungsgrundlage zur Ermittlung des geldwerten Vorteils für die Privatnutzung eines Dienst-
fahrzeugs aus dem Listenpreis zum Zeitpunkt der Erstzulassung des Fahrzeugs zuzüglich Sonderausstattung inklusive Umsatzsteuer halbiert.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

AMB Automobile Borna GmbH, Geschwister-Scholl-Str. 12-14, 04552 Borna, Tel.: 0 34 33 / 2 49-0, borna@amb-autowelt.de, www.amb-borna.audi

Audi Business


